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Auflegung -er Anleihe für Deutschland am iS. Oktober.
Die DerteUung aus die

einzelne« Staate «.
Der Zinsfuß 8 Prvzeul . — Die ersten Leistungen

«ach dem Dawesplan .
EIL Pari », r . Sept - (Drahtmeldung untres Berichterstatters .)
In London wird es die Bant von England sein , welch« die deutsche

Anleihe zur Zeichnung auflegen wird - Dies wird gleichzeitig inNew .
tzorLLondon und auf dem europäischen F « st l a n d e am 15 . Ok¬
tober geschehen- Der Zinsfuß wird 8 Prozent betragen . Die
Aere i « igteuStaate « werden die Hälfte der Anleihe Lber-
llehwvl , London 40 Prozent und für das Festland werden
10 Prozent Vorbehalten werden, darunter auch ein kleiner Betrag
kür Deutschland selbst .

Der Generalagent für die Zahlungen , OwenPoung , wird erst
Donnerstag abend in Begleitung des Kommissgrs für die Steuern ,
die für die Reparationszahlungen herangezogcn werden sollen , Mac
Fubycan eintreffen . Heute nachmitag werden Paung und Mac
Fabycan mit den Mitgliedern der Reparationskommission Besprechun¬
gen ochihalten- Die beiden Trustes für die Eisenbahnen und Jndustrie -
obligationen werden wahrscheinlich nicht vor dem 8. Oktober in Ber¬
lin eintreffen . Au diesem Tage soll di« Reparationskommission die
zweite Feststellung vornehmen, daß Deutschland, Frankreich
und Belgien die im Londoner Protokoll angeführten Bedingungen
zur Durchführung des Dawesplanes durchgefirhrt hätten . Eine dieser
Bedingungen für Deutschland wird bekanntlich heute fällig . Es mutz
dem Generalis eilten für die Zahlungen ein Betrag von 20 Millionen
Gollnnärk übertragen werden. Da bekanntlich Poung heute noch nicht
i» Berlin fein wird , soll der deutsche Finanzminister den Betrag dem
in Pari , ansässige« Advokaten Leon R a z e r , der bereits am Sonn¬
tag »ach Berlin abreiste. übergeben . In der Reparationskomnrission
sichert« « an gestern abend die Besorgnis , daß Deutschland diesen Be¬
trag nicht zur Beifügung hätte , weshalb er um einen Zahlungsauf¬
schub nachsuchen könnte- In diesem Falle würde zum ersten Male der
i« dem Abkommen vorgesehn« Schiedsspruch gestillt werden müssen .
I » der Kriegslaftenckommisftonist man aber überzeugt, daß Deutsch¬
land dieser Betrag zur Verfügung stehe , ebenso ein weiterer Betrag
von 20 Millionen Eoldmark , welcher nach zehn Tagen fällig ist.

Zn de« nächste« Tagen wird die Reparationskommission die v e r.
schiedenen Behörden und Beamten wählen , welche der
Dawesplan vorfieht - Vorläufig ist keinerlei Entscheidung über die zu
wählenden Persönlichreiten getroffen . Es steht nur das eine fest , daß
in das Organisationskomitee für die Zahlungen , welches aus zwei
Alliierte « und zwei Deutschen bestehen soll, der Belgier Vemelman
gewählt werden wird . Vorläufig steht nichts über die Mitglieder
des Transferkomitees , über die stellvertretenden Kommissare für die
den Reparationszahlungen dienenden Steuern , für das ständig be¬
ratende Komitee , für das Komitee zur Feststellung des deutschen Wohl¬
standes. sowie für die verschiedenen Schiedsgerichte fest . Ebensowenrg
läßt stch etwas sagen, welche Persönlichkeiten in das Komitee gelangen
sollen , welches das Londoner Abkommen interpretieren soll. Alle diese
Wahlen werden aber in den nächsten Tagen vorgenommen werden.

Reichsfiuanzminisler Luther über die Anleihe .
TN. Berlin , 2. Sept . (Drahtbericht .) Reichsfinanzminister Dr .

Luther empfing gestern Vertreter der amerikanischen Presse und
machte ihnen gegenüber bemerkenswerte Ausführungen zur Anleihe-
frage. Der Minister führte aus , daß der größte Teil der Anleihe in
Amerika aufgelegt werde. Der Zinsendienst würde in die Repara¬
tionskasse laufen und die Zinsen von dem Agenten für die Repara¬
tionszahlungen bezahlt werden. 8 Prozent sei ein außerordentlich
hoher Zinssah . Die Anleihe habe sehr viele Sicherungen
hinter sich, mehr als je eine Anleihe bisher gehabt habe . Die Wir¬
kungen der Anleihe auf die Wirtschaft seien sehr groß. Wenn die
Wirtschaft wieder in Schwung komme , könnten auch Steuern bezahlt
werden und das Reich infolgedessen mehr einnehmen . Infolge der
Sicherung der Anleihe besteht kein Zweifel an ihrer Durchführbar¬
kett. Der Generalagent bleibt in Berlin . Heute , fuhr Dr . Luther
sart. ist der erste Betrag der Vorschußzahlungen
Deutschlands auf die Anleihe gezahlt worden , und zwar in
Höh« von 20 Millionen Mark . Die Zahlung erfolgte auf das Konto
k>e, Generalagenten bei der Reichsbank. Dies ist die erste Zahlung
Deutschlands unter dem Dawesplan , jedoch nur eine Vorschußzah¬
lung auf die Anleihe .
Der Feldzug der „ Daily Wall " gegen die Anleihe .

v. D. London, 2. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die „Daily Mail " fetzt ihren Feld zu g gegen die Zeichnung° er deutschen Anleihe in England mit unerhörter Heftigkeitwrt. Heute veröffentlicht ste eine lange Liste von Kohlenbergwerken»nd Industrieunternehnmngen , welche wegen der deutschen Konkur-
ih« Arbeiter hätten entlassen müssen , lleberall sollen HunderteArbeitern entlassen worden sein . Einer der besten Baumwoll -'Mporteure habe erklärt , daß die Konkurrenz Deutschlands nur dann

Überwunden werden könnte, wenn die Arbeitsbedingungen in Deutsch -
and teuere würden und wenn endlich die Lebenshaltung in Eng-
and verbilligt würde . In ihrem Leitartikel kündigt die „Daily

r *
" an ’ **a& k ’ e Namen jener Banken und Makler veröffent-' lchen werde, welche Zeichnungen für die deutsche Anleihe entgegen¬ahmen , damit das Publikum die notwendigen Folgerungen ziehe .

Die Haltung der Deutschnationalen gegenüber dem Londoner
Abkommen hat die Befürchtungen in der City gesteigert. Die dcut-
chsti Anleihen , die vor dem Kriege ausgegeben wurSen , sind gestern

£ ungeheurem Umfang angetanst worden, weil man glaubt , daß
deutsch« Regierung ihnen einen gewissen Wert geben würde in ;041 Hoffnung, daß dadurch Deutschl«nL> Kredite gewährt würde«.

Frankreich und die
DSlkerbundstagung.

Wenig Aussichten für de« amerikanischen Sicher -
heitspla «. — Frankreichs Absichten in Ser Frage- er MUttSrkvntrvUe . — Die lleberrvachung Deutsch «

lands soll unerwartei ausgeübt werden .
P. H. Paris , 2. September . (Drahtmeldung unsere« Berichter«

Horriot trifft heute abend 6 Uhr 30 Min . in Genf ein, Macdonald
morgen 8 Uhr 30 Min . früh und der belgische Ministerprästdent
Theunis heute abend . Di« drei Ministerpräsidenten werden der
morgigen Sitzung des Völkerbundes beiwohnen , werden aber erstam Donnerstag das Wort ergreifen , um ihre Anschauung in den
Fragen der Militärkontrolle , der Sicherheit und der gegenseitigen
Schutzv er träge darzulegen .

Während seines Aufenthaltes in Lyon hatte Herriot eine
Besprechung mit den Verfassern « nes amerikanischen Planes fürdie Regelung der Sicherheitsfrage und zwar mit dem General Bliß ,mit dem amerikanischen Advokaten Miller und mit James Shotwell ,
welcher der eigentliche Verfasser des amerikanischen Projettes ist .
Dieses scheint übrigens keinerlei Aussichten zu haben , bei den Genfer
Erörterungen eine wichtige Rolle zu spielen- Ls hat keinerlei offi¬
ziellen Charakter und scheint insbesondere den französischen Anschau¬
ungen in der Sicherheitsfrage nicht zu «ntfprechen.

Die ftanzösifche Presse,
insbesondere die oppositionelle, überwacht die Genfer Vorgänge mit
größter Aufmerksamkeit, weil man der Befürchtung Ausdruck gibt ,daß Herrtot irgend welch« Abmachungen treffen könnt«, welche die
französische Sicherheit gefährden könnten- Mao dringt insbesondere
darauf , daß Herriot für di« Militärkontrolle , welche der
Völkerbund nach dem Versailler Vertrag in absehbarer Zeit über¬
nehmen soll, keine nachgiebige Stimmung eintreien laffe. Wenn
auch Sber Oesterreich, Ungarn und Bulgarien eine gelinde Kontrolle
eingeführt werden konnte, so fei e» ausgeschlossen , «rttärt „Echo de
Paris "

, daß für Deutschland ebenso gelinde Besti mmungen einge¬
führt werden . Allerdings müßte man von Macdonald befürchten,daß dieser Deutschland nicht härter behandeln lassen wolle als die
übrigen Staaten des einstigen Dreibundes . Bei dieser Gelegen-
hett macht Pertinax , der stch für das „Echo de Paris " nach Genf
begab , ebenso wie die anderen Koryphäen der französischen Pressedas beweist welche Bedeutung man der heutigen Genfer Tagung
beilegt — wichtige Mitteilungen über

die fvanzöfischen Absichten in der Frag « der Milftärkontroll «.
Di« Franzosen arbeiten ein Projett aus . wonach dir Kontrolle

dann wirksam sein konnte, wenn die Aeberwachüngderdeut '
schen Rüstungen unerwartet vollzogen werde. Anderer
seits wollen die Franzosen die Artikel 42, 43 und 44 des Versailler
Vertrages (Entmilitarisierung der Rheinlande ) mit der Kontrolle
der deutschen Rüstungen verknüpfen und wollen sogar vorschlagen,
daß wettere Gebiete, die im Versailler Vertrag nicht vorgesehen find ,
entmilitarisiert werden. Die aus diesen Gebieten gewähl¬
ten Abgeordneten könnten mit den Kontrolleuren des Völkerbundes
zusammenarbeiten .

Das „Echo de Paris " und auch ander « Blätter , vor allem
„Eclaire " befürchtet, daß Herriot mit seinen Anregungen insbeson¬dere in der Frage des Abschluffes von Schutzvetträgen den

Widerstand Macdonalds
finden könnte und daß der englische Ministerpräsident sein Haupt¬
gewicht darauf legen würde , die Einsetzungobligatorischer
Schiedsgerichte zu verlangen , was Frantteich ablehnen müßte.
Ebenso würde es Frantteichs Intereffen widersprechen, daß der Ab¬
schluß eines Schutzvertrages mit der Herabsetzung der Rüstungenverbunden werde. Pertinax glaubt allerdings , daß Herriot die
Hoffnung habe, Maodonald zum nachgeben zu bewegen, das heißt,daß Frankreich nicht sofort die Herabsetzung seiner Rüstungen vor¬
nehmen müßte , wenn Herriot seinerseits die

Einsetzung eines ständigen Schiedsgerichte»
zulaffe . Aber von einem solchen Schiedsgericht für den Fall eines
Konfliktes zwischen Frankreich und anderen Staaten will die natio¬
nalistische Preffe nichts wissen . Sie erklärt , daß Frankreich sich damit
eines Teiles seines Sieges vom Jahre 1018 beraube Das Schieds¬
gericht würde für Frantteich nichts anderes bedeuten als eine Re¬
vision der Friedensverträge . Pettinax findet auch insbesondere
bedenklich , daß auf der heurigen Bölkerbundstagung dieselben Leute
anwesend seien , welche im Jahre 1017 in Stockholm den Sozialisten¬
kongreß besucht hätten , Macdonald , Branting und einige ankere.
Den größten Schrecken verursacht cs selbstverständlich, daß in Genf
der Antrag gestellt werden könnte, daß eine ständige Entmili¬
tarisierung der Rheinlande ihre Gegenwirkung in
Elsaß - Lothringen finden könne . Eine solche Möglichkeit
wird mit allen Zeichen des Schreckens abgelehnt . Der Korrespondentder Belgischen Telegraphenagentur in Genf will wissen , daß Mac¬
donald die sofortige Abrüstung unter der Kontrolle
des Völkerbundes vorschlagen wolle. Diese sollte allerdings
nur schrittweise vollzogen werden.

Ein neues Gebün - e für den DLlkerbund .
TU . Genf. 2 . September . (Drahtbericht .) Das Völkerbunds-

sekretariat veröffentlicht als neuen Gegenstand der Tagesordnungden Bau eines neuen Sitzungsgebäudes auf einem von der Stadt
Genf dem Völkerbund angebotcncn Gelände . Im übrigen wird die
Tagesordnung durch diejenigen Fragen ergänzt , dt« d« Rat in
feinen Sitzungen vom 28. und 20- August beschlossen hat . der Voll-
Versammlung vorzulegen,

Faszismns und Liberalismus .
Von unserem römischen Vertreter

F . C. Willis . ^ v „ _ V
Rom» Ende August. >

Mussolinis Telegramm an die Rechtsliberalen von Flo¬
renz hat wieder einmal eine Hoffnung der Oppositionsparteien
zerstört. Es hatte die letzten Wochen so ausgesehen, al »
hätte dieser sogenannte „flankierende" Liberalismus Neigung , in«
feindliche Lager Werzugehen ; da« „Giornale d 'Jtalia " schien der
Schildhalter dieser Diversion zu sein , und es wurde geheimnisvoll
angedeutet , das hinter dem Ganzen der alte Salandra siche . Aber
dieser schüttelte diese Gerüchte aus seiner Tiroler Sommerfrische mit
aller Deutlichkeit ab , worauf stch das Blatt , zur nicht geringen Scha¬
denfreude seiner alten Konkurrentin , der „Tribuna "

, schleunigst be¬
eilte seine unveränderte „flnkierende" Haltung zu beteuern ; den
Direktor , Vettori , hatte sogar ein langes Gespräch mit dem „Duce",
und das Schlußergebnis war dann das obengenannte Telegramm
an die Florentiner , deren eigentlich rein lokale Meinungsverschie¬
denheiten dadurch in einer für das ganze Land programmatischen
Form beigelegt wurden . Liberalismus unid Faszismus , das ist die
Quintessenz, können und sollen , ohne stch etwas zu vergeben, zufam-
mengehen. Darob natürlich große Wut bei der Opposition , beson¬
ders den sogenannten „Konstitutionellen Liberalen "

, die heut»
eigentlich die Kerntruppe des Widerstandes gegen den Faszismus
sind . Sie haben in der ganzen Opposition die unversöhnlichsten
Wortführer , Amendela und den General Bencjvenga , und ste ver¬
fügen auch über die am meisten, auch im Ausland , verbreitete Presse,
an der Spitze den Mailänder „Corriere della Sera "

, den römischen
„Monde"

, den die Leiden genannten selbst leiten , und den Neapler
„Mattino ". Zwischen diesen Blättern wird , seit die Matteotisache ,
die sich schon lang vorbereitende Kris« zum Ausbruch gebracht hatte
und ihnen täglich neben fafzisttschen „Strafexpeditionen " auch die
Unterdrückung der Tagesauflage durch die neue Pressevrrordnung
droht , mit viel Geschick ein amüsantes Schaukelpferd gespielt : eins
zitiert das ander «, wenn etwa » Halbweg» Verfängliche» geschrieben
werden soll , und der Sequestrator auf dem Amtsschimmel galoppiert
meist hinterher . Amendola ist heut« die eigentlich« Seel « diese«
großen Kesseltreibens gegen den Faszismus , er wird von Dielen für
den bedeutendsten Politiker Italiens neben Mussolini gehalten , dem
er an gefftiger Bildung vielleicht sogar überlegen ist . Wenn Ver¬
gleiche überhaupt möglich find , so stehen die beiden zu einander wie
etwa bei uns Petersen zu Hitler . Er weiß wohl selber zur
Stunde noch nicht, ob er lediglich in äußerster Notwehr das vom

-konsequenten Faszismus schwerbedrohte demokratisch -parlamentarisch «
Prinzip verteidigt oder ob er gemeinsam mit Popolari und Marxi¬
sten , gestützt auf seine der faszistischen an finanziellen Mitteln und
meist auch an publizistischem Geschick überlegene Presse, den Gegner
trotz seiner physischen Uebermacht zur Strecke bringen wird . Er
weiß nur , daß es ein Ringen auf Leben und Tod ist : er
spricht es auch offen aus , erst in diesen Tagen in einer Preßfebde mit
dem schärfsten der radikalen Faszisten, Forinacci . Es ist «möglich ,
in diesen Dingen , die hier täglich unzählige Spalten der gesamten
Presse des Landes füllen , dem deutschen Leser Einzelheiten zuzu¬
muten .

Dieser Sommer ist für die Führer der Opposition die „Zeit der
Reife"

, natürlich des verhaßten Faszismus ; ste glauben ihre Zeit
kommen zu sehen , und ihre Waffe ist das moralisch Unmög¬
lichmachen des Faszismus . Der Gegner macht es ihnen oft nur
zu leicht; jede Straßenrempelei mit Faszisten, wie sie an hundert
Stellen im Lande täglich Vorkommen , ist Wasser auf ihre Mühle
und Mussolini ringt über seine Getreuen die Hände , (wenn es nie¬
mand steht) .

Aber nicht tatenlos sieht er das Wetter hcrankommen ; er baut
unermüdlich feste Stellungen , die Flut zu dämmen , und tut es groß¬
zügig wie ein wahrer Staatsmann ! Läßt er auch feine Jungens
einmal gewähren , wenn sie dem Gegner die Fenster einwcrfen (die
Garabinieri und die Untersuchung hinterher durch den Ministerial¬
rat machen ste nicht wieder ganz) , er selbst denkt weiter in einer
Meise, deren Größe die Enkel erst recht erkennen werden . In diesen
Tagen tritt im Palazzo Chigi eine besondere Kommission zusam¬
men. um das Verhältnis Italiens zur Kurie einer allgemeinen
Prüfung zu unterziehen ! Was feit 54 Jahren als ein Alb auf dem
Lande lastete , den keine der vielen liberalen , freimaurifchen Regie¬
rungen zu lösen gedacht (der eine Crispi hatte cs gegen den Wider¬
stand Frankreichs nicht durchsetzen können) , was der mit dem Oel
des reinen Marxismus getaufte Proletariersohn der Romagna ,
Benito Mussolini , vom ersten Tage seiner Negierung an klar als
fein Ziel bezeichnet hatte , die Aussöhnung mit dem Va¬
tikan , das scheint nun wirklich Tatsache werden zu sollen : der
Imperialismus der römischen Kirche und der neurömische Imperia¬
lismus des neuen Italiens werden sich die Hände reichen . Das ist
mehr als ein Kampf zwischen Kammerfraktionen ! Das ist Geslbichte .

Hier kann — im Gegenjatz zu den Mittelmächten Im Weltkrieg— die Gunst der Kirche dem. der sie besitzt, van wirklichem, unschätz¬barem Nutzen sein . Die Bildung der nationalkatholischen Vereinigung
hat bereits deutlich gezeigt, daß die Popolari , von Don Sturze im¬
mer fester in die Gemeinschaft mit Marristen und Freimaurern ver¬
kettet, sich damit jeden Rückhalts an ihrer natürlichen Grundlage ,dem Vatikan , berairbt haben .

Aber noch eine andere Waffe hat Mussolini zur Hand : die ge¬
fährlichste von allen , und es wäre vermessen , an sse denken , hättenwir nicht an diesem Titanen schon von heute auf morgen die radikal¬
sten Wandlungen erlebt : es ist nicht so ausgeschlossen , daß wir ihn
och einmal als den Führer des geeinigten Proleta¬
riats sehen werden , und gewisse Anzeichen sprechen fast dafür , wie
das Auflackern der Streiks mit offener Förderung durch die faszi -
sttscken Korporationen . Den Erdgeruch der Romanna , den Arbeiter¬
dunst hat er. anders al » andere in andern Ländern , auch im Mini¬
stersessel ule verlöre «, ui« verleugnet : vielleicht lockt es ihn morges



Seite 2 - Nr . 367 . Badifihe Presse <AVe« i>ausgaVe ) Dienstag , den 2 - September 1924

die Massen, denen er sich immer innerlich verwandt gefühlt hat ,
gegen den Kapitalismus zu führen , der Miene macht , sich seiner
Fessel zu entledigen ! Dann freilich werden Namen wie Liberalismus
und auch Faszismus nur noch ein leerer Klang sein .

Erklärungen Mussolinis .
V . Rom, 1. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mussolini empfing den Direktor des „Eiornale d'Jtalia " und er¬
klärte ihm , daß er eine Zusammenarbeit zwischen Faszisten und Libe¬
ralen für nützlich und wünschenswert halte . Die faszistische Regierung
habe Italien territoriale und wirtschaftliche Vorteile verschafft. Die
Opposition stoße sich an der faszistischen Miliz , obwohl diese durchaus
gesetzlich sei . Es gebe Leute, welche fürchten, dass die Verfassung
verletzt werde. Sie würden aber vergessen , daß die Verfassung selbst
Reformen vorsehe . Die Verfassung von 1848 sei übrigens nur Pie¬
mont und nicht Italien gegeben worden . Sie müsse im Interesse der
Krone neu gefasst werden . Eine lbgliederige Kommission werde Lo¬
sungen vorschlagen. Die Regierung werde diese Vorschläge prüfen
und das Parlament werde entscheiden . Mussolini rühmte die Treue
der 900 000 Mitglieder der faszistischen Partei . Die Regierung
fürchte die Angriffe der Opposition nicht , das Parlament würde ein¬
berufen werden . Der Fall Matotti werde vom Gericht geprüft . Die
Verordnung gegen die Presse werde abgefatzt werden, bis das neue
Pressegesetz in Kraft treten könne . Zum Schluss erklärte Mussolini,
dich er um den Faszismus alle Elemente scharen wolle. Er betrachte
sich als Diener der Nation und nicht als deren Herr .

Der englische Gewerkschaftskongreß.
SLr den enslisch -rusfifchen Vertrag. — Scharfe Kritik am Dawesplan .

^ D. London, 2 . September . (Drahtmeldung unseres Bericht-
« ftackters .) Gestern wurde der Gewerkschaftskongress in Hüll er-
Wret . In seiner Eröffnungsrede erklärte der Präsident P u r c e l l ,
dass der englisch-russische Vertrag di« Parole für die nächsten Wahlen
darstellen könnte. Er müsse den Kongreß darauf aufmerksam machen ,
dass die Opposition gegen den Vertrag mit Russland über das
Schicksal der Labour -Party entscheide . Infolgedessen müssten die
Gewerkschaften ihren ganzen Einfluß für die Durchsetzung des eng¬
lisch-russischen Vertrages aufbieten . Purcell sprach sodann über den
Dawesplan und erklärte , dass die englischen Gewerkschaften
darauf dringen mühten , dass die Reparationen von Deutschland be¬
zahlt werden , ohne dass die Lander , welche Zahlungen erhalten
sollen , insbesondere England , darunter zu leiden hätten . Ausserdem
dürfe nicht gestattet werden, daß der Achtstundentag in Deutschland
geopfert werde. Die Reparationslasten müssten von den Ausbeutern
und Kriegsgewinnlern getragen werden . Einer der Führer der
Effenbahngewerkschaft, Marchbank , sprach sich gegen den Dawes¬
plan aus , der nur den internationalen Kapitalismus stütze und
die Arbeiterbewegung in allen Ländern vernichte. Der Kongress
müsse die Sachverständigenvorschläge erörtern . Der Sekretär der
Bergarbeiter , Eook , erklärte , dass die Bergärbeiter wünschten Ge¬
legenheit zu haben , den Dawesplan wegen seiner Rückwirkungen
ans di« englische Kohlendidustrie zu erörtern . Er erklärte , dass er
von den französischen Bergarbeitern ein Telegramm erhalten habe,
worin diese gegen den Dawesplan protestierten , weil dieser aus¬
schliesslich die deutlichen Arbeiter belaste. Dagegen erkürte der be¬
kannte Dergarbeiterführer Robert S m i l l i e , dass der Dawesplan
die beste Regelung darstelle, die man unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen erzielen könnte- Eine Reihe von Delegierten kritisierten
lebhaft die Außenpolitik Macdonalds und gaben dem Wunsche Aus¬
druck. dass die hier erschienenen Arbeiter die Politik des Kabinetts
überwachen sollten. Einer von ihnen sagte sogar, dass die La -
bonrregierung der Bedienstete und nicht der Herr
der Gewerkschaften sein solle .

Eine Unlerfuchung über Sie Lage kn Irland.
v. D . London, 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Lage in Irland gibt englischen politischen Kreisen weiterhin
zu Befürchtungen Anlaß . Eine Gruppe von Mitgliedern des Unter¬
hauses, die allen Parteien angehört , reiste nach Irland ab . Es soll
eine genaue Untersuchung in Ulster angestellt werden , und
zahlreiche Zeugenaussagen sollen entgegengenommen werden. Aus
Belfast wird die Abordnung sich nach Dublin begeben, um die
Vertreter des Reichstags von Irland anzuhören - Nach den beiden
Feststellungen in Belsast und Dublin wird ein öffentlicher Bericht
über die von der Kommission gemachten Beobachtungen erstattet
werden.

Schwierigkeiten in Indien.
▼. D. London, 2. Sept . ((Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Aus Bombay wird gemeldet : Der Himmel in Indien ist
neuerlich bewölkt. Die radikalen Anhänger des home -rule -Systems
veröffentlichten in Kalkutta eine Proklamation , worin sie den
Boykott über englische Waren fordern. Der gefährlichste
Gegner in der Zusammenarbeit mit Engländern sind die Moslims .
Insbesondere in den Gebieten von Hyderabad und Nagpur entfal¬
teten ste eine gefährliche Agitation und suchen einzelne Stämme
gegen England aufzuwiegeln . Die Regierung setzte eine Kom¬
mission ein , welche Reform en beantragen soll. Diese arbei¬
tet in Simla , ist aber bisher zu keinem Ergebnis gelangt . Der
Gouverneur von Bengalen nahm die Demission des Erziehungs¬
ministers und eines weiteren Ministers entgegen.

Badisches Lan-estheater .
„Das Käthchen von Heilbronn .

"

K l e i st s „großes historisches Ritterschauspiel" schildert die Ver¬
klärung der Liebe, die Naivität der Hingabe , die Reinheit und das
Grenzenlose, das zwischen zwei Menschen liegen muss . Harmonie ist
etwas , das sich mit allen Leidenschaften berührt und sie Mitschwingen
läßt , traumhaft und unklar und doch lebendig . So ist Käthchen. Sie
fühlt alles , sie erlebt alles , ihr erschließt sich die Natur , sie glaubt
an sie und erkennt mit trunkenen , geschlossenen Augen ihr Schicksal,'
mit gefalteten Händen und in kindlicher Seligkeit bittet sie darum .

Und mit welch grosser poetischer Kraft gestaltet Kleist diese
Bilder ! Die dramatische Spannung ist in der dichterischen Ueberfülle
erloschen : ein ungeheures Problem geht unter in Märchen und Spiel .
Spiel ist d!« einzig richtige Form für das Wundersame eines solchen
Stoffes , das sich szenisch äuswirken muss , um den Zusammenhang mit
der Wirklichkeit nicht zu verlieren . — Die Szene unter dem Holunder¬
strauch if l süss und heilig und lieblich und von einer Schönheit , die
jeden Menschen tief und freudig bewegen wird . —

Felix Baumbach betonte in seiner Inszenierung das Ro¬
mantische . Und mit Recht - Denn anders ist das Stück kaum zu er¬
fassen . Das Romantische ist sein,Lebenshauch . — Haust N ass s als
Käthchen, leicht und schwebend in ihrer Natürlichkeit , und Robert
B ü r k n e r als Graf vom Strahl männlich und doch weich und sanft
— spielten von Anfang an das gemeinsame Erlebnis , das Ver¬
wirrung in die Herren bringt , aber doch Gestalt gewinnt und sich er¬
füllt . Der drollige Eottschalk, den Hugo Höcker gab . und Mel .
Ermarths bffe Kunigunde erhöhten den Reiz des Märchenhaften ,
in dem sich die Menschen gegeniibergestellt find . Auch Theobald
(Fritz Herz ) und der Kaffer sll . v . d. Trenk - Ulrici ) trugen
ihre Rollen in romantischer Würde . — Ueberhaupt zeigte sich in der
gesamten Darstellung Abrundung und Einheitlichkeit - Diese Anffüh-
rung bedeutete jedenfalls eine ernste künstlerische Leistung. Besser
und anziehender hätte das Schauspiel nicht eröffnet werden können .

Landestheater . Das Bad . Landesthsater in Karlsruhe , das in
de« leMen Jahre « die Rachbarstadt Pforzheim mit Opern und erntgen

Verhandlungen mit der Rhemlandkommission.
TU. Koblenz , 2. Sept . (Dvahtbericht .) Zur Durchführung des

Londoner Abkommens beginnen hier heute vormittag Verhandlungen
der Vertreter der deutschen Regierung und der Regierungen der
deutschen Länder , die von der Besetzung betroffen sind , mit der
Rheinlandkommisston. Die Verhandlungen , die voraussichtlich meh¬
rere Tage in Anspruch nehmen, werden sich vor allem auch mit der
Rückgabe der von der französischen und belgischen Regierung im
besetzten Gebiet beschlagnahmten staatlichen Waldungen
beschäftigen . Es handelt sich auf deutscher Seite vor allem darum
festzustellen , wieviel Holz von der französisch -belgischen Forstregie
während der Beschlagnahme geschlagen und welche Summe dafür er¬
zielt wurde , weil der Erlös dem deutschen Entschödigungskonto gut-
gksthrieben werden muh.

Die Abbauiermine für die Sanktionen .
TU. Koblenz , 2 . Sept . (Drahtbericht .) Für die wirtschaftlichen

Sanktionen sind folgende Abbautermine festgesetzt worden : am
10. Septeimlber hört die Erhebung von Abgaben an der Zollgrenze
zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet auf . Bis zum 22 . Sep¬
tember sollen die Hemmungen des Personen - . Güter - und Warenver¬
kehrs zwischen dem besetzten und unbffetzten Gebiet soweit als möglich
eingeschränkt werden . Mit dem gleichen Datum erfolgt die gänzliche
Räumung der östlichen Zollgrenze und die Durchführung des deutschen
Zollsystems an der Westgrenze des besetzten Gebietes-

Die erfken Rörirrmngsanzeichen in Dortmund .
bz. Dortmund , 3 . Sept . (Funkdienst.; An die Regiezüge nach

Frankreich werden feit gestern Sonderwagen angehängt , in denen be¬
reits die Familien zahlreicher französischer Besetzungsmannschaften
und Beamter die Heimreise angetreten haben .

Zu Sen MkeumverhanSlrrngen.
TU . Essen. 2. Sept . (Drahtbericht .) Die bei den gegenwär¬

tigen Micumverhandlungen noch bestehenden Schwierigkeiten liegen
darin , dass die Micum die Bedingungen für die ganze Dauere des
Provisoriums bis zum 21 . Oktober festlegen will . Der Bergbau da¬
gegen glaubt , die hohe Belastung auf so lange Zeit nicht mehr auf
fick nehmen zu können. Es bestehen nur noch Meinungsverschieden¬
heiten über die Zählung der Kohlensteuer und über einige Nebcn-
fragen . Gestern fanden zunächst Verhandlungen zwischen Bergbau
und Regierung statt . Die Micumverhandlungen werden heute fort¬
gesetzt.

Das Reparakionskonko bei -er Reichsbank.
TU . Berlin , 2 . Sept . (Drahtbericht .) Im Hotel „Adlon" ist

ein provisorisches Büro für den Generalagenten Owen Ioung er¬
öffnet worden , der am Donnerstag persönlich eintreffen wird . Aus
dem Fonds von 20 Millionen Mark werden zunächst die Sachliefe-
rungen während des Monats September in Kohlen und Farbstoffen,
die nach England , Frankreich und Italien gehen,, beglichen. Die
französische und belgische Regierung werden ihrerseits am 10 . Sep¬
tember die ersten Zahlungen zu leisten haben , die ste aus den Er¬
trägnissen des Ruhrgebietes erzielt haben , während Deutschland
weitere Zahlungen in - ieder Dekade bis zur Höhe von 83 Millionen
Mark noch zu zahlen haben wird . Die gesamten so vereinnahmten
Gelder bleiben jedoch in Deutschland, und werden lediglich zur Be¬
zahlung der Sachlieferungen dienen . In den nächsten
Wochen werden bereits ständige Büros für den Ge¬
neralagenten und seinen Stab eingerichtet werden , der
übrigens ziemlich beschrankt bleiben wird . Man glaubt , dass man
mit allen Hilfskräften 60 bis 100 Beamte für das grosse Werk, das
hunderte von Millionen jede Woche umestzen wkrd, nötig haben wird .

Frühere Einberufung -es Reichstages?
TU . Berlin , 2 . September . (Drahtbericht .) Die Einberufung

des Reichstages zum 15. Oktober steht noch nicht §est . Von der Re¬
gierung ist gewünscht worden , die Schutzzollvorlage zu einem
früheren Termin zu beraten . Es ist daher mit einer Einberufung
des Reichstages vor Ende September oder Anfang
Oktober zu rechnen .

Der Zenkrumsparkeilag verschoben.
TU . Berlin , 2 . September . (Drahtbericht .) Der Reichspartei¬

tag des Zentrums , der für Anfang Oktober nach Fulda einberufen
war , ist auf die zweite Oktoberhälfte verschoben worden.

*
Der Reichsparteivorstand der Zentrumspartei

faßte in feiner Sitzung am 31 . August in Hannover eine Entschlie¬
ßung , in der er dem Reichskanzler und der Zentrumsfraktion des
Reichstages Dank und Anerkennung für die mühevolle und erfolgreiche
Arbeit zur Rettung des Vaterlandes ausspricht und sie aufs Neue fei¬
nes Vertrauens versichert. Das Ziel der Deutschen Zentrumspartei
bleibe nach wie vor die Schaffung einer wahren Volksgemeinschaft, in
der alle nationalen , sozialen und kulturellen Kräfte des deutschen Vol¬
kes zu fruchtbarer Auswirkung gelangen könnten. Wenn Verständi¬
gungen und Vereinbarungen mit fremden Völkern möglich seien , so
müsse bei allseitigem guten Willen trotz Meinungsverschiedenheiten
auch eine gemeinsame Arbeit im Innern erreicht werden.

Herabsetzung -er Gütertarife.
TU . Berlin , 2 . Sept . ( (Drahtbericht .) Halbamtlich wird mit¬

geteilt : Das Reichskabinett sprach sich in seiner Montagsitzung für
eine algemeine Herabsetzung der Gütertarife der
deutschen Reichsbahn aus . Die Einzelheiten der Ermäsigung sind
späterer Beschlussfassung Vorbehalten. — Das Reichskabinett beschloss
weiter , das Reichskommissariat für Aus - und Einfuhrbewilligungen
vorläufig bis 31. Dezember 1924 fortbestehen zu lassen .

Schauspielvorstellungen versorgte , hat für die kommende Spielzeit auch
die Uebernahme des gesamten Schauspiels zugesagt. Infolgedessen
mußte, um einer lleberlastuna des Personals vorzubeugen, eine Er¬
gänzung der Solokräfte des Schauspiels vorgenommen werden. Da
die Verträge mit dem Stadtrat und mit der Volksbühne in Pforzheim
erst im Frühling zum Abschluss kamen , so konnten die Reuengagemenis
erst gegen Schluss der vorigen Spielzeit getätigt werven. Es treten in
dm Verband des Bad . Landestheaters neu ein : die Damen Charlotte
Be rlow vom Stadttheater in Magdeburg . Charlotte Kunz « vom
Scklossparktheater in ' Berlin -Stegkitz, Midi Sch ein pflüg vom
Stadttheater in Dortmund : die Herren : Friedrich Beug von den
Bereinigten Stadttheatern in Oberhausen -Gladbeck (zugleich Spiel¬
leiter ) , Arno Ebert vom Stadttheater in Heidelberg, Bruno
Hübner vom Stadttheater in Bonn . Axel Kreuzinger vom
Kleinen Theater in Leipzig. Siegfried Nürnberger vom Stadl¬
theater in Aachen . Friedrich P r ü t e r vom Staatstheater in Wies¬
baden und Josef van Santen von München. Es werden durchschnitt¬
lich 2 Schauspielvorstellnngen wöchentlich in Pforzheim stattfinden

Münchener Theater .
Das sommerliche Theater stirbt mit dem 31 . August, das

Münchener Schauspielhaus aber hat einen zugkräftigen
Sommergast . Frau Charlotte S ch u l tz, der noch immer Hau^
und Kasse füllt . Ihre letzte Schöpfung war in der Tat eine wunder¬
bare Gestaltung , diese triebhafte , mit dem Feuer , d. h . dem Feunde
ihres Gatten spielende Frau , die in allerletzter Stunde sich als in den
Banden des ehelichen Sittengesetzes befangen und gebunden fühlt !
Strindbergs Komödie „Mit dem Feuer spielen "

, in geschickter
Technik , aber recht dünn gemacht , wuchs durch Frau Schultz zu einem
differenzierten Dramolet . Wie ste Sinn . Herz . Seele . Ungebunden-
fein und Gesetzmässigkeit in prächtiger Mischung farbig und dynamisch
schattiert, aber immer mit Anmut in den Brennpunkt zu stellen weiß,
ist ganz unnachahmlich. Könnte man doch diese ganz ungewöhnliche
Menschendarstellerin in gehobenen Aufgaben des Dramas sehen ! So
gab Frau Schultz während einiger Sommerwochcn dem armseligen
Spielplan Inhalt und Bedeutung .

Ueber die künstlerischen Absichten des Münchener Schau¬
spielhauses verlautet noch immer nichts, die Oeffentlichkeit weiß

61 . Deutscher Genossenschaststag.
In der in diesem Jahr besonders bevorzugten Kongreßstadl

Hannover wird auch in der Zeit vom 10 . bis 13 . September
der 61 . Deutsche Genossenschaftstag stattfinden . Cs
dürften sich nach den Anmeldungen bisher über 1000 Vertreter des
Eenosseefchafstwesens für den erwerbstätigen Mittelstand in Hanv-
wcrk , Handel und Gewerbe zusammenfinden. Die deutschen Kredit¬
genossenschaften nach Schulze - Delitzsch — die Handwerker-Warenge¬
nossenschaften — Genossenschaften des Kolonialwarenhandels und
Baugenossenschaften treten hier zu Beratungen zusammen, die sich
auf die der Zeit entsprechenden Fragen erstrecken . A

^ufmet *
tungsfragen — O r g a n i f a t i o n s f r a g e n — die Frage der
Umstellung der Genossenschaften auf Goldmark werde«
behandelt werden . Der Wiederaufbau der verschiedenen Ee-
nossenschaftsarten, die Förderung der Spartätigkeit ,
die zweckmäßige hauptamtliche Geschäftsführung in den Warenge»
nossciffchaften , Rentabilität und Liquidität , die Frage «
der Kreditgewähr gehören zum Verhandlungsstoff . Mit de«
Zinsen und Provisionen — mit der Forderung der Wie -
derherstcllung des Bankgeheimnisses wird sich der
Eenossenschaftstag beschäftigen. Eine Resolution wird Stellung
nehmen gegen die Zersplitterung im Kreditgenossenschaftswesendurch
das System der Garantie - und Haftungsgenostenfchasten. Ueber die
Wirtschaftslage und die Genossenschaften wird Pro¬
fessor Dr . Stein -Frankfurt a. M . referieren . Besondere Ver¬
sammlungen vereinigen die Zentralkassen, die Verbandsrevisoren ,
den Arbeitgeberverband , die grossen Kreditgenossenschaften, die Vor-
sorgeverstcherungsbank. Mit der Tagung wird auch wie in den Vor¬
jahren wieder eine Ausstellung des Deutschen Genos¬
senschafts - Verlages verbunden fein.

Tagung -es Eoang . Bun-es.
0 München, 2 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Unter sehr star¬

ker Teilnahme fand gestern vormittag im Hospiz an der MaWldcn -
stratze die Hauptversammlung des Evangelischen Bunde«
statt . Der erste Vorsitzende , Hofprediger Dompfarrer Döhring -
Berlin , leitete die Versammlung mit herzlichen Begrüßungsworte «
ein . Geheimer Konsistorialrat Universitätsprofessor Dr . H o l l »
Berlin hielt den Hauptvortrag über „ Reformation und
U r ch r i st e n t u m "

. Zugleich wurde mit der Tagung des Evan¬
gelischen Bundes auch die 25jährige Jubiläumsfeier des Münchener
Zweigvereins begangen . In der damit verbundenen Sitzung de«
Hauptvereins Bayern sprach Studienprofessor H ö f l e r -Nürnberg
über die völische Bewegung und den Protestantismus , sowie Dekan
Baum -Erlangen über Arbeitgeber und Arbeitnehmer .
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Katholikentag in Hannover.
Die Eeneralversaitftnlung der Katholiken Deutschlands wurde un¬

ter außerordentlich starker Beteiligung am Sonntag in Hannover er¬
öffnet. Bereits am Samstag fand in der Ausstellungshalle ein stark
besuchter Begrützungsabend statt , bei dem Oberpräsident N o s k e und
Oberbürgermeister L e i n e r t die Teilnehmer des Katholikentages in
Hannover willkommen hießen. Reichsminister Höfle überbrachte die
Grüße des Reichskanzlers. Am Sonntag mittag wurde im Hannover¬
schen Festsaal die erste geschlossene Versammlung unter Beteiligun -
des päpstlichen Nuntius P a c e l I i eröffnet . Der Papst hatte der Ver¬
sammlung in einem Handschreiben Glückwunsch und 6egen über¬
mittelt . Zum ersten Vorsitzenden des Katholikentages wurde einstim¬
mig Oberbürgermeister B a r w i g -Aachen gewählt .

Am Montag nachmittag fand im mächtigen Kuppelsaal der
Stadthalle die zweite öffentliche Versammlung statt , die
wiederum stark besucht war . Der Rektor der Würzburger Universität ,
Professor Dr . R u l a n d . verbreitete sich in einem grossangelegten
Vortrag über „Kapital und Arbeit iim Lichte des Katholizismus ".
Er erläuterte mit wissenschaftlichen Gründlichkeit die Begriffe . Ka¬
pital und Arbeit und das Wesen der neuzeitlichen Kapitalsherrschast .
Im Anschluß an den Vortrag wurde einsffmmig eine Ent¬
schließung angenommen, in der es unter anderem heisst : Wir
beklagen, daß infolge der falschen wirtschaftlichen Erundeinstcllung
eine befriedigende Lösung der Verhältnisse zwischen Kapital und
Arbeit bisher nicht gefunden wurde . Die Arbeitskraft war zur Ware
erniedrigt : sie fft aber mehr , sie ist eine persönliche und sittliche Tat
des Menschen . Diese Auffassung verlangt eine menschenwürdige Be¬
handlung und Achtung des Arbeitenden als Gehilfen beim Produk-
ticnsprozess. Der Arbeiter hat daher Anspruch auf ein« Entlohnung ,
die ihm di« Möglichkeit gibt , für die Familiengründung und zur
Führung eines menschenwürdigen Daseins . Als belebendes Element
des Produktionsprozesses wird das Kapital auch im künftigen Wirt¬
schaftsleben nickt entbehrt werden können : aber es darf nicht für
sich allein die Wirtschaft beanspruchen- Das Interesse des Privat¬
besitzes muss feine Grenzen finden an dem Wähle des gesamten
Volkes Die wahre Versöhnung von Kapital und Arbeit kann nur
der Geist des Christentums bringen , der den beiden Elementen unter
dem ewigen Sittengesetz die entsprechende Geltung zumeist .

Gestern veranstaltete die katholische Schulorganifa -
tion im stark besetzten Kuppelsaal der Stadthalle eine Festversamm-
luna . Reichskanzler Dr . Marx , der stürmisch begrüßt wurde , sagte:
Nicht als Reichskanzler, sondern als Vorsitzender der katholischen
Schulorganisaffon eröffne ich die Versammlung und begrüße Sie
hiermit herzlichst . Der Reichskanzler sprach dann über das Ver¬
hältnis der Kirche zur Schule , wandte sich entschieden gegen
den Unglauben der heutigen Zeit und betonte , dass der christliche
Geist in unseren Schulen enthalten bleiben müsse . DieAusführungen
des Reichskanzlers wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

TU . München, 1 . Sept . (Drahtbericht .) Bundeskanzler Dr .
Seipel stattete vor seiner Abreise aus Bregenz dem bayerischen Mi¬
nisterpräsidenten Dr . H e l d einen Besuch ab.

nicht einmal , ob Frau Hermine Körner , deren Weizen in Dresden
zu blühen scheint , wenn auch nur nominell die Leitung in München
weiter behalten wird - Einig ist mm sich nur . dass endlich einmal eine
feste Hand die Zuges ergreifen muss
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Unterdessen eröffneten die Münchener Kammerspiele
am 1 . September ihre Wintcrspielzeit unter Otto Falckenberg
mit Lucie Höflich als Gast. Ausserdem lind der Verheißungen
viele im Spielplan und in der Personalergänzung . Da Dr . Falcken¬
berg ein ausgezeichneter Spielleiter ist . dürfckn wir auf Erfüllung
der Verheißung hoffen. _ Dr . Eduard Scharrer .

Me » liege Pieta.
Die Darstellung Ser Schmerz.' rsm 'Uter mit dein taten Chr .stus

auf dem Schoss,fft cinc ser >rgr >ttm >>lt" >l Schärfungen der mittel¬
alterlichen Plastik , unv eie kuntzgffcheh : liche Forschung , die u .! m
letzter Zeit besonders eingehend mit diesem Motiv beschäftigte , hat
festgestellt , daß diese Gruppe ran deutschen Meistern geschaffen und
dann erst von den Künstlern anderer Länder übernommen wu . de.
Aus dem Geiste der deutschen Mystik, wie sie besonders in den
Frauenklöstcrn gepflegt wurde , fft diese Vorstellung entstanden. Die
früheste derartige Darstellung 0t erst ent b . r Forichung bekannt ge¬
worden. und zwar befindet sie sich in den durch die Klausur geheffiz-
tcn und deshalb nicht zugänglichen Räumen der ehrwürdizea Vene-
diktinerinnenabtei St . Walburg in Eichstätt. Diese früheste deutsche
Pieta behandelt Georg Lili in einem Aufsatz der bekannten Kunst-
zeitschrift „Der Cicerone"

. Unberührt durch Eingriffe der Zeit stehr
die Gruppe aus Holz in der alten Originalfassung noch heute da.
Auf einem Sockel steht die Thronbank , aus der Maria ganz unbe¬
wegt in starrer Hoheit sitzt : mit den beiden derben Händen hült sie
den knabenhaft kleinen Leichnam . Die Figur ist um oder kurz nach
1300 entstanden und stammt aus dem bayerischen Nordschwaben. also
aus der weiteren Umgegend von Eichstätt. Schwäbische fränkische
und bayerische Kunstüdung sind in diesem wundervollen Werk ver¬
einigt , das zu den hervorragendsten Denknlälern der altdeutsch ««
Holzplastik gehört.
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ettSfaft, den g . TeHkernber 1STF

Das enlzopfle Ml- seri». >
Boa _

Trete Iacque«.
Bor genau zwölf Jahren wütet« in China an jedem Stadttor

ein« Soldatenfchere . Ihr fiele« huniderttausenide von Thinefenzöpfen
zum Opfer . Als die Revolution das Kafferreich über den Haufen
warf, rechnete st« auch mit seinen Zöpfen ab . Der Zopf, der vor Jahr¬
hunderten den Chinesen zum Hohn von den Manldschus aufgezwungen
war , hatte stch im Wechsel der Generationen zu einer Art Kult am»
gewandelt . Vielleicht weniger in den KüstenstSdten, die dem steten
Eeschmacksaustansch mit dem Westen unterlagen . Der Dorfbewohner ,
der Jnlandschinefe , der kleine Mann liebte und pflegt« feinen Zopf
auch noch ein Jahr nach der Revolution und es war ihm, wie wir
selbst in hunderten von Fällen beobachten konnte« , ein tiefer Schmerz,
ihn zu verlieren .

Run stand es zunächst natürlich jedem frei , stch seines Zopfes zu
entledigen, sei es, daß man ihn selber abschnitt, oder einem Barbier
di« Trauerhandlung übertrug . Die Zopfabschneider standen an den
Toren , nur für die Eigensinn igen und Widerspenstigen. Schluß mußte
mit den Mandfchuzöpfen gemacht werden . So viel stand fest. Nun
gab es einen befondern . äußerst schreckhaften Unterschied dieser Proze¬
dur. Meldet « ein bezopfter Chinese beim Eintritt in di« Stadt fei¬
nen armen Zopf selbständig an — denn die kleinen Leute tragen ihn
unter Strohhut oder Turban um den Kopf gerollt — fo wurde er mit
einem raschen Griff abgetrennt , aber dem zitternden Chinesen über¬
lassen . Versucht« aber ein armseliger Teufel , sich durchzufchmuggeln
und der Zopf wurde entdeckt , was sehr leicht geschah, denn den Sol¬
daten stand er zu, jedweden Kopfputz abzureihen, fo war der abge¬
schnittene Zopf verfallener Besitz.

Mancher mag e» als Albernheit empfinden, fo viel Aufhebens von
einem struppigen Haarbusch zu machen , den man schließlich eigenartig ,
kaum jemals schön oder männlich nennen kann. Aber ein chinesischer
Edikt weiß, wo es de« Glauben oder Aberglauben seiner Landessöhne
am empfindlichsten trifft . Ein frommer Chinese will als unbeschädig¬
tes Ganzes in sein Jenseits eingohen. Die Abneigung gegen das Zahn¬
ziehen, der furchterregende und große Unterschied der Todesarten ge¬
hören in dasselbe Kapitel . Uns Europäern scheint es schaurig genug,
gehängt zu werden. Für einen dem Tod oerfallenen Chinesen ist das
Hängen schier « ine Wollust, wenn er am Köpfen oder dem Zerstückeln
vorbeikommt, einer Sttafe , der deshalb nur Vatermörder Lberliefett
werden. Das Gefühl , mit Gliedmaßen , die nicht mehr auf einander
Pasten , mit einem Rumpf , dem die Zierde des Hauptes fehlt , im Sarg
zu liegen oder begraben zu werden , gehört für ein chinesisch empfinden¬
des Gemüt zu den unerträglichsten Dingen .

Unter solchem Gesichtspunkt können wir verstehen, daß ein ge¬
waltsam Geschorener sich gebrandmarkt vorkomntt, unmöglich gemacht
scheint für die letzte Reise, ein Gespött der Nachkommen , deren hei¬
ligste Aufgabe es ist, um ihn zu weinen.

Ganz aus der Nähe , ganz tragisch in seiner Beschränktheit er¬
lebten wir den Jammer des Zopfabschneidens an einem Kuli des
Hausboots , das uns nach Szetfchuan brachte, an die Grenzen des
Tibet . Er war der Koch der chinesischen Zieher , deren 28 mit an Bord
waren . Seine Aufgabe bestand im Reiskochen. Diese Pflicht erfüllte
er mit religiöser Andacht. Nichts konnte wichtiger sein , als zunächst
eine Att Gitter aus Holzkohlen aufzubauen . Unzählige Mal « ver¬
schob er unter unbefriedigtem Brunnen die Kohlenstück« , ließ feine
Kohlenzange schweben , tanzen , bohren , rasteln , um dieses Wunderwerk
zu errichten. War er endlich damit fertig , so wurde ein Topf ein¬
gehängt , in den Master zum Sieden kommen sollte. In diesen Topf
kam ein anderer , der den Reis enthielt . Ueber das Ganze wurde ein«
Att Haube gestülpt und ein riesenhafter , immer ftisch gewaschener
Lumpen wie ein Halstuch um die Etülpstelle geschlagen . Wir begriffen
bald , daß er um vier Uhr aufstehen mußt«, wenn er seinen Reis vor¬
schriftsmäßig um 11 Uhr der Mannschaft ausliefern sollte.

In diesem Dampfbad fott der Reis , den die Kulis mittags und
abends als einzigen Gang aßen und der neben wenigen Kreuzern ihre
ganze Löhnung ausmachte . Alles , was ihren Gaumen sonst reizen
Mochte : Eier , Früchte , Gemüse , mußten sie ihrer Armut imd ihrem
Geiz abringen .

Unter uns hatten wir dem Reiskoch wegen feiner maßlosen Häß¬
lichkeit und seines ungeschlachten plumpen Körpers den Kosenamen
Nilpferd gegeben. Bei einer sehr aufregenden Szene , bei der das
arme Nilpferd fast sein Leben einbüßte , kam es heraus , daß er
unter seinem weißen Kopftuch , übrigens dem einzigen ganzen Stück ,
das er am Leibe trug , einen ungeheuer dicken, langen , pechschwarzen
Zopf besaß . Wir waren mit einer Lastdschunke zusammengerannt ,
wie sie warenbeladen zu Hunderten den Jangtsekiang auf - oder ab¬
wärts reisen. Die ganze Mannschaft war bemüht , unser Hausboot
loszustemnren. Das Nilpferd , gutmütig und hilfsbereit , wie es war .
wischte stch ein , mit dem Erfolg , daß es den festen Stand verlor und
zwischen den beiden Schiffen zerquetscht zu werden drohte . Sein
„Master"

, der das Unglück kommen sah , erwischte ihn mit größter
Ansttengung gerade noch am Nacken und Kopf, zertte ihn ins Leben
zurück und entblößte so zum ersten Male diesen stteng verheimlichten
Prachtzopf.

Nun fiel das „Nilpferd "
, dem einen Todsschreck kaum entronnen ,

in eirren neuen . Wir alle wußten jetzt um das Geheimnis des Zopfes.
Hatte er keine Feinde ? War niemand auf dem Boot , der ihn aus
Bosheit anzeigen wollte , wenn wir nach Tschunking kamen? Jetzt erst
bereute er sichtlich, daß er unseren boy vor kurzem so erzürnt hatte ,
als er sich mit dem Dadewaster für die „mistie "

so verspätete . Hatte
der boy sein „Gesicht" vor dem Master wiedergewonnen , als er ihn,
den Koch, so schlug und stteß , daß er nackt wie ein armer Sünder ins
innere Boot kollert« , wo die Weißen saßen?

Alles lachte ihn aus . Der boy wurde puterrot vor Schadenfreude.
Der Master zeigt« aus den Zopf, machte ritsche ratsche mit den Fin¬
gern und ließ durch den gehästigen boy fragen , ob das Nilpferd auch
wiste, daß an den Toren Soldaten mit langen Scheren stünden.
Denn der arme Koch war beschränkt und harmlos . Er hatte das
Neiskochcn als Lebensberuf erwählt . Das konnte er. Das genügte.
Wußte er , daß es einen Kaiser gegeben hatte ? Wußte er , was die
Nevolution proklamiette ? Sehr wahrscheinlich nicht . Sein armes
Leben war der Tag . Man mußte gesund sein , daß man Reis kochen
konnte und zweimal am Tag seine Mahlzeit einschaufeln konnte. So
lange war es recht . '

Vielleicht zum erstenmal in seinen zwanzig Jahren kam etwas
so Gespenstiges in seinen mühevollen Alltag . Er warf uns einen
Blick zu , der alle Demut des Getretenen enthielt . Mich faßte ein an
Zärtlichkeit grenzendes Erbarmen mit diesem Chinesenjungen . Ich
»ab ihm sein weißes Kopftuch in seine schmutzige Pfote und zeigte mit
der Zeichensprache an , er solle rasch den herrlichen Zopf aufbinden ,
dann werde sicher alles noch gut . Ich glaube , wenn ich es verlangt
bätte , würde er mir in diesem Augenblick wohl nicht den Zopf, aber
lein ganzes Leben freudig hingeopfert haben.

Der Schluß der kleinen Erzählung ist kurz . Zur selben Stunde ,
da in Europa die Weihnachtsglocken das Fest einläuten , gingen wir
beimatssehnsüchtig in Tschunking an Land . Die Mannschaft blieb
am Schiff zurück, soweit sie nicht entlasten wurde . Am nächsten Mittag
liegen wir die ungezählten Treppen zum Hausboot hinab , um ver¬
sessene Kleinigkeiten zu holen und uns zu versichern , daß das Schifi
an seiner Ankerstelle geblieben war .

Einen Haufen wahrhaften Elends trafen wir da an . Das Nil¬
pferd sah zusammeugekauett da, Trauen kollerten über seine derben,
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In 20 Minuten Ms den Gipset -er Zugspitze.
Von

- NUS Tisch« ».
Bereits am IS. März 1922 ist es dem bayrischen Fkiegerhaupt -

mann Hailer mit einem Rumpler -Doppeldecker gelungen , eine
Landung auf der Zugspitze auszuführen . Cs war damit die erste
deutsche und die dritte Hochgebirgslandung der Welt . Nach mehr¬
maligem Aufstieg gelang es , 100 Meter unterhalb des Münchner
Hauses zu landen . Infolge eines schweren Schnoesturmes versank da»
Flugzeug beinahe bis an di« Tragflächen im immer dichter fallenden
Neuschnee . Ans diesem Grunde war es nicht möglich , die Maschine
wieder startbereit zu machen . Diese Landung war eine der größten
fliegerischen Leistungen noch dem Kriege. Leiter hat man stch mit
einer dauernden Verbindung mit dem Gipfel der Zugspitze nicht ve-
schästigt . Jetzt rückt das Projekt einer BergbahnaufdieZug -
spitze in nächste Nähe.

Eine Bergbahn ist in den letzten Jahrzehnten mehrmals genannr
worden, man wollte ste von Garmisch -Partenkirchen aus bauen , dann
vernahm man von einem Projekt «, das von Ehrwald , dem öster¬
reichischen Zugspitzdorfe, ausgefühvt werden sollte. Dieses letztere
Projekt ist in aller Stille herangereist , die schwierigste Frage , dx
finanzielle Seite , wurde bald gelöst , und heute klettern Ingenieur »
mit den Meßinstrumenten in den Wänden der Zugspitznordseite her¬
um. um für die Arbeiterschaft die technischen Vorbereitungen zu
treffen , auf 2800 Meter Höhe werden Cavernen zur Unterbringung
der Arbeiter ausgehöhlt , um diese vor der Unbill des Wetters zu
schützen die Zugspitzbahn ist also schon in Vorbereitung . Am 4 . Juli
fand zu Ehrwald die erste kommissionelle Begehung statt . Diese ver¬
lief zur allgemeinen Zufriedenheit , die Vertreter der Behörden und
Gemeinden , die von allen Teilen des Gebietes herbeigekommen
waren , sprachen ihre Beftiedigung und Freude über den Bau aus .der dem ganzen Bezirke, so hofft man , Segen und frisches Leben
bringen wird . Einzig und allein der Vertreter der Bergsteiger ,
Landgerichtsrat a. D . Müller -München, sprach sich im Namen des
Hauptausschustes des Deutschen und Oesierreichischen Alpenvereins ,ferner der Sektion Oberland und der Sektion München des Alpen¬vereins sowie im Namen aller Alpinisten gegen die Erbauung der
Zugspitzbahn aus , weil man in seinen Kreisen der Ansicht ist , daß ein
Mastenbesuch auf dem Gipfel der Zugspitze die Heiliakeit der Natur
entweihen müsse. Der Protest wurde von der Kommiffionsleitung zurKenntnis genommen, aber nicht protokolliert.

Man erwartet von der ersten großen Gipfelbahn auf österreichi¬
schem Boden große Erfolge und ebensolche Vorteile . Im alten Oester¬
reich befanden sich die zwei bekanntesten und die ersten Bergbahnen
in Südtirol , sie führten auf die Mendel , auf den Virgil , auf das
Digiljoch, in letzter Zeit auch auf den Haflingerberg , aber von der
Bedeutung der Z u g s p i tz b a h n hat Oesterreich noch keine ähnliche
Anlage . Sie führt inmitten nackter Felswildnis über
gewaltige Wände zu dem Gipfel empor , der das Ziel
von Tausenden von Alpinisten ist . ein dankbares Wintersportgebiet
wird erschlosien . daber wird die Bahn auch im Winter im Betttebe
gehalten . Große Möalichkeiten wirtschaftlicher und alpiner Natur
schließen stch an den Bau der Bahn an.

Heber die technischen Einzelheiten erfahren wtt fol¬
gendes:

Die Talstation Ehrwald -Obermoß liegt ungefähr 1 Stunde ober¬
halb des Ortes Ehrwald nach dem Eibfee : an dieser Stelle ersteht
auch di« Antriebsstation , ein Aufnahmegebäude in der Länge von-
ungefähr SO Metern und 22 Metern Breite . Dieses Gebäude wird
auch eine Restauration enthaften . Der Anttieb der drei Kilo¬
meter langen Seilbahn erfolgt in dem Aufnahmsgeväud «
durch zwei Diefelmotore , die mit Oel bettieben werden . Die Seil¬
anlage wird nach den neuesten Forschungen der technischen Wissen¬
schaft ausgestattet , sie besteht aus dem Tragseil , das aus zwei anein¬
andergefügten Stücken von je 1800 Metern Länge besteht, sowie an»
einem Zug- und einem Breinsfeil . Das Tragseil hat « tuen
Durchmesser von 48 Millimeter und verfügt über
eine S,8fach « Sicherheit . Die Zusammenlegung aus zwei
Stücken erwies sich als nötig , da die ganze Seillänge ein
Gewicht von 40 Tonnen haben würde , was die Möglichkeit der
Montage in dem schwierigen Felsgelände des Zugspitzmastives aus¬
schließen würde : jedoch auch die Montierung der beiden 20 Tonnen
schweren Teilseile wird wahrscheinlich die größten Schwierigkeiten
aller Einzelheiten des Baues mit sich bringen . Man erinnere sich
nur daran , daß bei der Montierung des viel kürzeren und leichteren
Seiles für die Bigkljochbahn in SLdtirol dieses den Arbeitern ent¬
glitt und wieder zu Tal sauste . - Für die Montierungsarbeiten bei der
Zugspitzbahn wurde mit Rücksicht auf diese Schwierigkeiten für die
Montage jener Obcrmonteur gewonnen , der die Teilarbeiten für die
Bahn auf den Montblanc leitet . Das Zug- und das Brcmsfeil sind
Litzenseile von 23,5 Millimeter Durchmesser .

Die Trasse der Seilbahn führt von Obermoß aus zunächst über
steilen Wald und über die sogenannte Tiefetwiele , die durch den Auf¬
stieg auf die Wiener Neustädter -Hütte bekannt ist, auf die Ebrwaldcr

KLpfln und dann zwischen dem Sonnefpitzl »ist» der Wiener
städter Hütte über das österreichische Schneekar zum Wettersteinkaimn,
wo sich etwa 40 Meter unterhalb d«s Grates die Bergstatton befinde».
Die Steigung der Bahnanlage beträgt durchfchuitt «
lich 38 Prozent und erreicht an der steilsten Stell «
eine « Neigungswinkel von 48 Prozent . Di « höchst «
Entfernung des Seiles von dem unter ihm liegen¬
den Grund beträgt im Schneekar ungefähr lüll
Meter , insgesamt find auf der 8 Kilometer langen Strecke » u <
sieben Träg « r aufgertchtet, di « größt « frei « Seilstreck «
zwischen zwei Trägern befindet sich unterhalb der Ehrwalde »
Köpfe und beträgt 1000 Meter , die freie Seilstrecke oberha»
des Schneekars ist 800 Meter lang . Die Träger sind in Cisenkonstrnk -
tion erzeugt, sie müssen zum größten Teil in das Gestein der Feffe»
ernbetoniert werden, eine Arbeit , die ungeheuer mühsam und gefähr¬
lich ist . Die Träger werden in der Farbe des Gesteines oder d«O
Waldes gestrichen , sie stören alo das Landschastsbild nicht im gering-
sten , Isolatoren erhalten ste keine , wekl die Telephonleitung durch di«
Cpaabdrähte geführt wird .

Die Bergstation unterhalb de » Grates ist 25®
Meter tief in den Felsen eingesprengt , Lawinen ode»
andere Naturgewalten können ihr also nichts anhaben , außerde«
wird sie durch einen Felsenvorbau von 10 Meter Dimension geschützt.
In der Oberstatton befinden stch lediglich dir Vorrichtungen für di«
Befestigung der großen drei Meter weiten Dreh sch etbe » ,
um di« das Zugseil und da» Bremsseil geführt werden . Die Fahr¬
gäste kommen aus der Bergstation , aus der au« dem Fels gesprengte»
Caverne ans Freie , ein gut angelegter Fußsteg führt sie in kurze»
Zeit zur Kammhöhe und in etwa einer halben Stunde zum Gipfel
der Zugspitze .

Zur Sicherheit des Betriebes wird in der Unterstatto «
ein zweiter Dieselmotor al « Reserve aufgestellt, der ebens«
wie der erste 80 bis 100 PS . hat ; zum Antrieb der Bahn werde«
aber nur 70 PS . benötigt . Außerdem werden noch ander« mannig »
fache Vorkehrungen zu« Sicherheit der Fahrgäste getroffen. Unten
anderem ist das Vremslystem in modernster Weise au » -
gestattet . Sollte durch Sabotage der sonst ganz ausgeschlossen «
Zufall eintreffen , daß das Zugseil reißt , so wird der Wagen auto¬
matisch am Bremsseil festgeklemmt und bleibt sofott stehen . Mtt
Hilfe dieses Bremsseiles kann er dann langsam in dir Station zu»
ttickgeholt werden . Das Dahnorgan , das in jedem Wagen mitfährt ,
kann außerdem an jeder Stelle der Sttecke den Wagen sofort zum
Halten bringen . Die zwei Wagen sind möglichst leicht gebaut, i«
Sommer offen, während für den Winterverkehr für die Anbringung
von Fenstern Sorg « getragen ist , nur muß da» im Winter dadurch
entstehende Mehrgewicht durch eine Verminderung der Zahl der
Fahrgäste ausgeglichen werden . Im Sommer faßt der Wagen
15 F a h r g ä st e. Da die Fahrt auf den Wettersteinkamm nur 29
Minuten beträgt , wurde auf jede Bequemlichkeit für die Reisenden
verzichtet, es stehen also für die Reisenden nur Stehplätze zur Ver¬
fügung . diese sind aber stufenweise erhöht , die Gäste müssen aff«
nicht Kopf an Kopf gedrängt zufammenstehen. Für den Transport
von Skiern während der Winterzeit ist durch Vorrichtungen an der
Außenwand des Wagens Vorsorge getroffen.

Die Bauzeit beträgt ungefähr ein Jahr , man
hofft , di« Bahn im Juni de» kommenden Jahr «» in Betrieb setzen z»können. Die Baukosten werden mtt 18 Milliarde « Krö¬
nen veranschlagt. Der Fahrpreis dürft « stch voraussichtlich aujetwa 10 Goldkronen für Hin - und Rückfahrt stellen.Mit den Vorarbefte « für den Bau wurde bereit » begonnen ; gegen-
wättig sind etwa 80 Arbeiter befchästtgt, doch wird sich die Zahl be$
Arbeiter auf etwa» über 180 erhöhen. Gegenwärtig wirb bereit » di«
unterste Waldstreck « abgeholzt , Steiganlagen werden geschaffen, in
luftiger Höhe find bereits Ärbetterbaracken entstanden und an der
Stell « der Bergstatton werden bald Sprengungen im Festen vorge¬nommen. Zum Transport der ersten nötigen MateriÄien auf die
Höhe wird eine 1000 Meter lang«, provisorische Hilfsseilbahn er¬
richtet, von deren Endstation au» ein Steig zur Baustelle für di«
Bargst ati cm führt .

Der ganze Bau wird ein Meisterwerk österreichischer Technik sein ,vollsührt vom Bauunternehmer Ingenieur Kleiner , einem
Tiroler , der sich auf dem Gebiete der Bergbahnbauten bereits einen
guten Namen geschaffen hat . So flihrte er unter Ingenieur Riehldie Trassierung des großen Martinwandtunnels und andere Teile der
KarwendelLahn durch . Mit Professor lan der Wiener Technik ) In -
genieur Robert Findeis , steht ihm eine Kapazität auf dem
Gebiete der Setlbahntechnik zur Seite , der der erste Betriebsleiter der
Karwendelbabn gewesen ist und später an die Wiener Technik als
Lehrer iür Eisenbahnwesen und Spezialbahnen berufen wurde . Die
ganze Seilanlage stammt von der Seilbahn A .-E . , Wien , deren
Direktor Ingenieur Ed . Jacom während des Krieges die Oberleitungüber die militärischen Seilbahnen an der Südfront inne hatte .

häßlichen Backen , und ein wilder Strähn borstiger schwarzer Haare
sträubte sich auf dem dicken Kopf, Ritsche ratsche , machte der „master"
fragend , und klopfte ihm begütigend auf die Schulter . Er nickte nur
und machte eine verzweifelte Bewegung mit der Hand , die besagte:
alles Glück verloren für immer.

Geprüftes Nilpferd ! Was dem einen der Tod einer Geliebten ,dem andern das Mißlingen großer Unternehmungen , manchem ein
Brand bedeutet , der ihn zum Bettler macht , das alles zusammen war
dir geschehen ! Hast du jemals um Eltern geweint ? Vielleicht bist
du ein gekauftes Kind der Hungersnot , das nichts, auch nichts als
Arbeit und Armut kennt, feit dein kleins Gehirn Gedanken sammeln
kann !

Heute war für dich der Tag des Gerichts , der dich tiefites Men - '
schenleid kennen lehrte . Den Stolz deiner Jugend , das einzig
Schöne, daß du jemals besaßest , raubte man dir . Du trugst den herr¬
lichen dicken Zops nicht einmal im Sacktuch nach Hause, um ihn im
geheimen zu pflegen und zu streicheln . Einmal im Leben hast du ver¬
sucht. zu lügen , wie eine Mutter lügt , um ihr Kind zu schonen . Aber
das Gesetz kennt kein Erbarmen und mit dir , armem Kuli , werden ge¬
wiß keine Ausnahmen gemacht .

Der schönste Zopf des Riesenreiches hängt mit unzähligen dün¬
nen , kleinen, ergrauten , struppigen , vorn an dem großen Tor , an ei¬
nem rostigen Nagel .

Bunte Zeitung.
Tierduelle auf Leben und Tod .

Der Kampf der Hirsche in der Brunstzeit ist eine Erscheinung,
die von den Naturforschern schon viel behandelt worden ist. Die
Beherrscher des deutschen Waldes kämpfen hier oft so lange , bis
der eine auf der Strecke bleibt . Aber nicht nur unter den Hirschen
gibt es solche Duelle auf Leben und Tod , sondern sie finden sich auch
sonst unter der Tierwelt und gehören zu den packendsten Schau¬
spielen. die man erleben kann. Ein englischer Naturforscher hat
eine Reibe solcher Dramen aus der freien Natur zusammengestellt.
In der Kenja -Kolonie war er vor kurzem Zeuge eines der selt¬
samsten Kample dieser Art . Ein Rhinozeros wurde von einem
riesigen Krokodil, das seine Zähne in eines seiner Hinterbeine ge¬
schlagen hatte , in die Tiefe gezogen . Das Rtngn war furchtbar ; ge¬
waltige Wassersäulen stiegen empor ; aber allmählich wurden die
Anstrengungen des Flußpferdes immer schwächer ; das Krokodil zog
es in tiefes Wasser, und schließlich verschwand der gewaltige Kör¬
per . Niemand möchte wohl ein? Antilope für den ebenbürtigen
Gegner eines Löwen halten . Aber es gibt eine Antilopenart , den
Oryx. der mit seinem langen bajonettartigen Horn dem König der

Tiere sehr gefährlich werden kann. Ein hungriger Löwe griff den
Führer einer Herde dieser „Säbel -Antilopen " an , die an einem
Wasserloch den Durst löschte. Viermal sprang der Löwe nach seinerBeute , und jedesmal wurde er von der Antilope mit ihrem Horn
aufgefangen , bis er schließlich das Horn im Leibe behielt und beideTiere zu Boden stürzten . Aber die Säbel -Antilope sollte stch nichtihres Sieges erfreuen , denn bei ihren verzweifelten Versuchen , da»
Horn aus dem Körper des Löwen zu ziehen, brach ste sich selbst den
Hals . Ein furchtbarer Kampf war auch der , den ein bekannter
Naturforscher in Brasilien zwischen einer Boa onsttictor und einem
Jaguar beobachtete. Obwohl die Riesenschlange den Jaguar ganzumwunden hatte , zerfleischte der letztere mit seinen Klauen di«
Schlange doch so furchtbar , daß sie loslassen mußte und es dem
Jaguar gelang , zu entfliehen . Auch Zoologische Gärten sind manch¬mal der Schauplatz wütender Kämpfe . So fochten im Londoner
Zoo zwei Elefanten „Tippoo" und „Kaiser" ein regelrechtes Duell
wegen eines Hundes aus . Dieser Hund war der besondere Lieb¬
ling des „Kaisers"

, und „Tippoo" würde darüber so eifersüchtig , daßer den Hund eines Tages mit dem Rüssel ergriff und so heftig auf-
stbluq , daß er sofort tot war . Daraufhin gerieten die beiden Elefan -
ten in einen wütenden Kampf , der sicher mit dem Tode eines Tieres
geendet hätte , wenn man sie nicht vorher gettennt hätte . Doch nichtnur die großen Tiere kämpfen miteinander auf Leben und Tod. son¬dern solche Dramen spielen sich alltäglich in der niederen Tierweltab . Ein berühmter Zoologe behauptet , daß der aufregendsteKampf , den er im Tierreich beobachtet habe , der zwischen einer
Spinne und einer Heuschrecke gewesen sei . Die Spinne versuchtelänger als eine Stunde die Heuschrecke in ihrem Retz zu fangen,aber diese wußte sich immer wieder aus den Schlingen zu be.
fteien , bis schließlich die Spinne den Kampf aufgab und die Heu¬
schrecke ermüdet fortkroch .

Das gesündeste Hahr ln England .
. Nach dem Bericht des obersten Beamten des englischen Gesund¬heitsamtes Sir George Newman war das Jahr 1923 das gesündest«,das man bisher in England nach den vorliegenden Statistiken erlebtnat . Die Todesziffer belief stch auf 11,6 pro Tausend und war um4200 Falle geringer als iw Jahre 1922- Allerdings sind 40 Prozentaller Todesfälle bei Personen unter 50 Jahren zu verzeichnen , und

es gibt in diesem so lichten Bilde einige dunkle Punkte , die das
Ergebnis verschlechterten , nämlich die sehr zahlreichen Pockenfälleund die Fälle von Schlaftrankheit .

Prof . Hans Thoma Reichsdrucke'
sind soeben erschienen und bei mir ausgestellt. U859
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Aus Baden.
Zusammenkunft - er Offiziere - er Bo - enseeufer -

Garnisonen .
Zum ersten Mal « wieder versammelten fich letzten Sonntag die

Offiziere der Bodenseeufer-Garnisonen in Friedrichshafen . um wie
ehedem Kameradschaft zu pflegen. Nach Ankommen der Schiffe fan¬den auf dem Hafenbahnhofplatz und in den städtischen Anlagen Platz¬
konzerte durch die Militärkapellen aus Konstanz und Bregenz statt .Die Offiziere trafen sich auf der Hafenbahnhofsterrasse , wohl 3000
an der Zahl , mit ihren Frauen und Töchtern. Diele waren in Uni¬
form und trugen ihre Kriegsauszeichnungen . Nachmittags 3 .30 Uhr
zogen sie mit Musik zum Kurgartenhoiel zum gemütlichen Beisam¬
mensein Lei Konzert und Tanz . Auch eine Reihe von Generälen war
erschienen , darunter General -Feldmarschall Herzog Albrecht von
Württemberg . Wie auch in Friedenszeiten schon wurde keine An¬
sprache gehalten . Es war ein harmonisches Beisammensein, wo alte
Bekannte fich getroffen und Feldzugserinnerungen ausgetauscht
wurden.

2. Tag - er RastaNer Krankenkassentagung .
Am Montag vormittag nahm di« Tagung der Freien Ver¬

einigung badischer Krankenkassen ihren Fortgang .
Geschäftsführer O . Graf erstattete den Geschäftsbericht sowie den
Kassenbericht. Die Inflationszeit lieh den Kassenbestand auf 41,84
Mark (Stand vom 1 . Januar 1924) zusammenschrumpfen. Die Ein¬
nahmen betrugen 22 230 Mark , denen Ausgaben in Höhe von 21454
gegenüberstehen. Die Freie Vereinigung badischer Krankenkassen
einschließlich der Innungs - und Betriebs -Krankenkassen zählt zur
Zeit 83 Kaffen mit 443 604 Mitgliedern .

Mit den Zahnärzten und Dentisten wurde ein Rahmenvertrag
abgeschloffen . Starke Gegensätze beständen zwischen Kaffen und
Apotheken in der Heilmittelfrage . Die „H e i l m i t t e l v e r s o r -
a u n g" sollte von den badischen Krankenkaffen mehr benutzt werden.
In Baden hatte man im ersten Halbjahr einen Umsatz von nur
44 480 Mark . Mit den Optikern wurde ein neues Abkommen ge¬
troffen . Di« Krankenhäuser dürften von den Stadtverwaltungen
ilicht als werbende Institute betrachtet werden . Die Abmeldepflicht
der Arbeitgeber müffe unbedingt beachtet und die Lohnveränderungs¬
anzeigen umgehend gemacht werden- Di« Verzugszinsen könnten
bei Zuwiderhandlung nicht erlassen werden , da die vorenthaltenen
Gelder Eigentum der Kaffen seien . Die Aufgabe , die den Kranken¬
kaffen durch den Einzug der Erwerbslosenfürsorgebeiträge gestellt
werde, sei wenig angenehm- Die Befreiung von der Erwerbslosen -
fürsorge habe in der letzten Zeit eine große Rolle gespielt. Die
jeweilige Entscheidung solle den Arbeitsnachweisen überlaffen werden.
Der Redner verlangte bezüglich der Angestellten eine den Lei¬
stungen entsprechende Bezahlung .

Der Vorsitzende dankte dem Redner und betonte , daß die Ver¬
einigung der badischen Krankenkaffen ohne gesetzlichen Zwang ge¬
gebenenfalls die Krankenhau Behandlung großzügig durchführen
muüßte . — An der eingehenden Aussprache beteiligten sich Kas -
sing - Lörrach, der fich mit der Ersatzkaffenfragebefaßt , und Maier -

arlsruhe , der sich gegen die Stellungnahme der Vereinigung gegen¬
über den Betriebskrankenkaffen, soweit sie in dieser Vereinigung
zusammengeschloffen find, wandte . Kranker - Mannheim ( über
Ersatzkaffen ) und Regierungsrat Dietrich (über die Krankenver -
sorgung der Erwerbslosen ) , Vogt - Schwetzingen (Apotheker- und
Zahnarztfragen ) , und Graf (über den Zusammenschluß sämtlicher
Krankenkaffen) .

Der Vorschlag, daß pro 4 . Quartal und dann weiter für jedes
Vierteljahr pro Mitglied ein Pfennig erhoben werden soll , fand
einstimmige Annahme . Angenommen wurde ferner der Vorschlag,
die Geschäftsstelle nach Pforzheim zu verlegen . Die
Wahl des Geschäftsführers Graf wurde einstimmig bestätigt .

Sodann wurde die Wahl der Ausschußvertreter für
die Oberverstcherungsämter Konstanz, Freiburg , Karlsruhe und
Mannheim vorgenommen . Verwaltungsdirektor Schäfer-Bruchsal
würdigte die großen Verdienste des Verwaltungsdirektors Sieg¬
mund , der LI Jahre lang nebenamtlich die Geschäftsführung der
Vereinigung besorgte, und des Vorsitzenden , Stadtverordneter Hof-
Karlsruhe . Letzterer dankte in seinem Schlußwort der Rastatter
Ortskrankenkaffe für die umsaffenden Vorbereitungen zur Tagung
und brachte ein Hoch aus auf das Wachsen , Blühen und Gedeihen
der sozialen Gesetzgebung . — Die nächste Landestagung findet in
Lahr stattz

*
t Heidelberg, 1. Sept . (Beisetzung.) Am Samstag fand auf dem

Waldfriedhof die Beisetzung des dahingeschideenen Landgerichtsrats
Dr . h. c. H u f f s ch m i d t , des Forschers Heidelberger und Pfälzischer
Heimatgeschichte, statt . Oberbürgermeister Dr . Walz und Bürger¬
meister ieland , Landgerichtsdirektor Weindel , als Abgesandter für
die Kommiffion für die Geschichte der Stadt , Stadtrat Atzler, in Ver¬
tretung des abwesenden Direktors , Profeffor Sillib und die Verwal¬
terin des Kurpfälzischen Museums , ehemalige Kollegen und Mitglie¬
der philosophischen Fakultät der Universität , deren Ehrendoktor der
Verstorbene war,g aben ihm das letzte Geleite . Der Mtertumsverein
Mannheim war durch seine beiden Vorsitzenden, Geheimen Hofrat
Easpari und Profeffor Dr . Walter vertreten . Nach der feierlichen
Einsegnung der Leiche durch Geistlichen Rat Raab , legte Oberbürger¬
meister Walz im Namen der Stadt einen Kranz nieder . Ihm folgte
Geh . Hofrat Easpari , ein Eonabiturient des Entschlafenen vom

Badische Presse (Abendausgabe ) _
Mannheimer Gymnasium, der im Namen des Mannheimer Alter -
tumsvcreins sprach .

x Schwetzingen , 1 . Sept . Am Somstag nachmittag wurde in
einem Haufe in der Gustav Hummefftraße ein Einbruchdieb¬
stahl verübt . Der Dieb stahl 120 Jl , eine Uhr und mehrere alte
Hundert - und Tausenmarkscheine. — Ein Schwindler wurde in
Friedrichsfeld verhaftet . Der Mann hatte verschiedentlich Zechprel¬
lereien gemacht und junge Leute unter Versprechung hoher Löhne
zur Annahme von Arbeiterstellen zu überreden vrsucht . — Die Frei¬
willige Sanitätskolonne feierteg estern den Tag ihrer 40jäh-
rigen Gründung . Am Nachmittag fand eine größere Uebung im
Freien statt , an der sich auch auswärtige Kolonnen beteiligten . Der
Abend vereinte dis Teilnehmer beim üblichen Festbankett , bei dem
es Reden und mannigfache Unterhaltung gab .

() Auenheim, bei Kehl 1, . Sept . (Veruntreuung.) Der Inhaberder hiesigen Postagentur . Müll , ist nach Veruntreuungen geflüchtet,hat sich dann aber in Mannheim der Polizei gestellt . — In Kehlwird die 15jährige Elise Schwarz sei einer Woche vermißt .
st . Emmendingen » 1 . Sept . (Tod aufgefunden.) Der seit Don¬

nerstag voriger Woche vermißte Metzgermeister Richard S ch ö ch l i n
ist heute morgen als Leiche bei der unteren Brücke aus der Elz ge¬zogen worden . Tiefstes Bedauern muß uns mit dem Unglücklichen
erfaßen , der entweder einen Unfall zum Opfer gefallen ist oder denTod fteiwillig im Waffer gesucht hat . Infolge eines im Kriege er¬littenen Kopfschußes traten häufig epileptische Anfälle bei ihm auf ,die sich neuerdings immer häufiger wiederholten . Infolge diesesZustandes , der ihn auch an der Ausübung des Berufes beeinträch¬tigte , mag dem strebsamen, fleißigen Mann das Leben zur unerträg¬lichen Qual geworden fein.

Aus Ser SandeshttupMadl.
Karlsruhe , den 2 . September 1924.Der Mars nach seiner Opposition .

w Der scheinbare Durchmesser der Marsscheibe ist seit dem 23.August schon wieder gesunken . Er nimmt im Lame des Monatsnatürlich noch weiter ab : aber er bleibt noch so groß, daß der Marsnoch den ganzen September hindurch mit seiner Helligkeit den Racht-hlmmel bemrrscht. Für Fernrobrbeobachtunqen können u . a . dieklaren Herbstnachte sogar noch günstiger werden , als es die Rächtekurz vor und nach seiner Opposition gewesen sind . Was bisherubrrgens über Beobachtungsergebniffe gemeldet worden ist . warenentweder Selbstverständlichkeiten oder längst bekannte Tatsachen.Irgend etwas Neues über die Oberflächengestaltung und die PhiMdes Mars ,st noch nicht bekannt geworden. In der äußeren Er -fcheinung des Planeten ist in den Tagen der Opposition die ver-baltnlsmaßig sehr wenig rötliche Färbung ausgefallen : Mars er¬schien beispielsweise in der sehr klaren Nacht zum 22 . August aus -Mprocken gelblich . mit einem Stich ins Weißliche, ohne
'
den röt¬lichen Schimmer, der sonst von ihm ausgeht . Möglicherweise hängtdieser veränderten Färbung mit atmosphärischen Vorgängen auf demMars zusammen.

ch
Die Paßkontrolle nach dem besetzten Gebiet besteht noch . Aufdie Gerüchte hin . daß die Paßkontrolle an der Grenze des besetztenGebietes schon gefallen sei , versuchen schon fetzt vielfach Personen d-sunbesetzten Gebietes ohne Paß die Grenze zu überschreiten. Siewerden aber regelmäßig zurückgeschickt. Die Paßkontrolle wird zwardemnächst verschwinden, besteht aber vorerst noch und wird mit allerSchärfe , an einigen Stellen sogar anscheinend noch schärfer als bisher ,gehandhabt .

Zu der Entlastung von Rechtsanwalt Hau aus dem Bruch¬sal« Zuchthaus erfahren wir noch folgendes: Der wegen Ermordungfeiner Schwiegermutter Frau Medizinalrat Molitor in Baden -Badenauf Grund eines Indizienbeweises vom Karlsruher SchwurgerichtMm Tode verurteilte und zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigteRechtsanwalt Hau , wird auf Grund eines allgemeinen Amnestie-erlaffes auf 1 . April 1925 aus dem Vruchfaler Zuchthaus entlaßenwerden . Inzwischen war jedoch ein erneutes Gesuch seiner Ange¬hörigen um Entlastung beim badischen Justizministerium eingegan¬gen , dem nach eingehender Prüfung auf Grund der guten Führungdes Verurteilten Folge gegeben wurde . Hau wurde , wie bereitsmitgeteilt , am letzten Donnerstag auf Wohlverhalten mit einer
Bewährungsfrist von 6 Jahren aus dem Bruchsal« Zuchthaus ent¬lasten. An Stelle seiner erkrankten Stiefmutter , die ihrxn Wohn¬
sitz in Berncastel an der Mosel hat , holte ihn seine Tante im Zucht¬haus ab . Der Entlaffungstermin wurde geheim gehalten , um im
Hinblick auf die seiner Zeit während des Prozeßes vor dem Karls¬
ruher Schwurgericht stattgefundenen Kundgebungen der Bevölkerungfür den zum Tode verurteilten Hau , erneute Zwischenfälle zu ver¬meiden. Hau dürfte sich wohl nach dem Wohnsitz seiner Stiefmutter ,nach Berncastel begeben haben.

A Vorsicht beim Genuß von Trauben . Eine Frau in lllm er¬krankte nach dem Genuß von Weintrauben , an denen anscheinendSpuren von Kupferoitriolbehandlung verblieben waren .

_ ricnstaa , den 2 . September 1924 . 1 ! .
= Vorsicht beim Abkochen auf Zugendwanderungen . In de» i

letzten Zeit mehren sich die Nachrichten darüber , daß Wandergruppe « ;
zum Zwecke des Abkochens offene Holzfeuer im Walde angezündet
und dadurch Waldbestände gefährdet oder in einigen Fällen sogar j ;
vernichtet haben . Ganz abgesehen davon , daß Feueranzünden i« > 1Walde nach den Bestimmungen des Forst - und Feldpolizeigesetze», , ,
sowie des Strafgesetzbuches strafbar ist und daß außerdem, der Täter j -
oder feine Angehörigen für allen Schaden haftbar gemacht werde«, > .
der durch einen Waldbrand entsteht, muß in allen an Wanderunge » i
beteiligten Kreisen noch mehr Verständnis dafür geweckt werde«, : •
daß durch solches fahrlässiges Verhalten dem Volksvermögen schwere» ; '
Schaden zugefügt wird , der bei der heutigen überaus ernsten Lag« : >
des Staates unbedingt vermieden werden muß- Von Jugend » j t
Pflegern ( -Pflegerinnen ) , Lehrern , Schulvorständen , Schulräten , Ver» i I
einsleitern und anderen leitenden Persönlichkeiten soll daher i« . ,
Unterricht und bei Wanderführerlebrgängen regelmäßig darauf hin» ,
gewiesen werden , daß die jugendlichen Wanderer beim Feuermache« ! ,in der Nähe eines Waldes äußerste Vorsicht zu beobachten und auch , |sonst alle behördlichen Anordnungen bei ihren Wanderungen peln»
lichst zu bef olgen haben . : .

| Vo ranzeigen der Veranst aller . | j j
) I ( Stadtgartenkonzertr : Am Mittwoch , den 8. September . ;

finden im Stadtgarten zwei Konzerte statt . Nachmittags von 8% —fl Unt : ;
Bei der Festballe und abends von 8—10V> Uhr beim Schwarzwaldbau ». .
Das Orchester stellt zu beiden Konzerten die beliebte Kavelle der Ver « ; .
einiguna bad . Polizeimusiker unter Leitung von Herrn Obermusikmerst« .
9

U
^

Rcichsverbend der Rheinländer . Ortsgrnvvc Karlsruhe . Am Frei . '
tag . den 4. September 1924, findet im Moninger sConcordtasaal ) . abend » >
8 Ubr eine Zusammenkunft der Rbeinlänber statt , wozu alle Rbetulan . !
der des besetzten und unbesetzten Gebietes herzlich etngeladen Nnd. Zweck , »i
der Zusammenkunft bezw. des Verbandes ist : ein enges Gemeinschafts « ! ;
gefühl der im unbesetzten Deutschland lebenden Landsleute aus den be» ,
setzten Gebieten am Rhein zu erhalten , zu Gunsten notleidender Lands » ,leute fürsorglich eingrcifen und in weiteste Kressen des Volkes das Ver » .
ftändnis für die geistigen und wirtschaftlichen Werte der Rbeinlavdc im
Zusammenhang des deutschen Volkstums sowie die Notwendigkeit inniger
vaterländischer und knltnreller Verbundenheit zwischen dem besetzten und ;
freien Deutschland vertiefen . Zu diesem Zwecke werden die im unbe » !
setzten Deutschland lebenden Rheinländer und Rlieinlandfrennde im
Sinne des § 8 zu einem Verbände zusammen geschlostcn . Der Verband 1
ivill ans diesem Wege an der baldigen Betretung der besetzten Gebiete > -
von der szremdhcrrschaft Mitwirken , hält stch aber von allen vartcivoli « >
tischen und konfessianellen Bestrcbnnaen grundsätzlich fern . 1 >

( !) Die Groß - ZirknS -Sckau Busch, welche stch in allen Großstädte »
Deutschlands infolge ihrer großartigen Darbietungen nnd ihrer clegan « , 1
ton Aiifinachnng eines vorzüglichen Rufes erfreut , gastiert , . Zt . In Frei « > l
bürg nnd erzielt dort , wie auch in Mannheim nnd Heidelberg geschah , ! I
täalich ausvcrkaustes Hans . Am 6 . September abends 8 Uhr wird die serste Vorstellung ans dem Schmicdervlatz stattfinden . Alles Nähere be« 1 .
sagen die Inserate nnd Plakate in den Zeitungen »nb den Anschla» - isänken.

<Kerilkts ? eituny .
st . Freikrieg . 30 . Aug . (Rücksichtslose Autofahrer .) Zwei Rad « c

fahrcr aus Freiburg , die in der Nacht des letzten Maisonntags von f
Wolfenweiler her nach Leutersberg geradelt kamen, trafen vor einem
Haufe an der Landstraße einen sterbenden Mann an , über deffe«
Kopf eine klaffende Wunde lief , und der den Radfahrern , ehe er fei«
nen letzten Seufzer tat , noch stammelnd berichtete, er sei von Auto « s
mobilen überfahren worden . Der so ums Leben Gekommene war der >
Gerber Minier aus dem württembergifchen Dorfe Unterwcifoch. Wer i
ihn auf dem Eewiffen hatte , blieb zunächst ein Rätsel , bis stch bei Er « '
mittlung in einer anderen Sache Verdachtsmomente gegen den Me«
chaniker Friedrich H . Hanfer in Lörrach auftauchten , welche schließlich
zu feiner Verhaftung führten . H . hatte an dem betreffenden Sonntag !
ein Auto gemietet , war damit nach seinem Heimatort Pfaffenweiler
gefahren . Von da unternahm er mit mehreren Bekannten eine
Autoreife nach St . Georgen . Auf der Rückfahrt in der Dunkelheit <
wurde Minier unter den Kraftwagen geriffen, möglicherweise ging ,

' i
als er schwer verletzt auf der Straße lag , noch ein zweites Auto über £ihn hinweg , da er außer dem Schädelbruch auch noch Verletzungen [
an den Beinen hatte . Hanfer , der nach feiner Verhaftung ein teil « j
weises Geständnis ablegte , suchte dieses, nachdem Anklage wegen j 5
fahrlässiger Tötung und wegen Vergehen gegen das Kraft » j -
fahrzeug-Eefetz erhoben worden war , wieder zurückzunehmen oder ab¬
zuschwächen . Die Verhandlung ergab , daß der getötete Minier an
jenem Tage eine gehörige Menge Alkohol zu sich genommen hatte «
und in diesem Zustand vielleicht sogar in das Auto hineingelaufcn ist, ,das . wie die Zeugen angaben , nicht übermäßig schnell fuhr und von »
Zeit zu Zeit die Signalhuppe ertönen ließ. Hanfer wurde von der 1 l
Anklage der fahrlässigen Tötung freigefprochen , da ihm ei«
Verschulden an dem Tode des Ueberfahrenen nicht nachzuweisen f
war . Dagegen wurde er , weil er den unter das Auto gekommenen
Mann hilflos zurückgslaffen und daoongefahren war , nach Paragr . °
22 des Kraftfahrzeugsteuergesetzes zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Der Richter glaubte auf eine fühlbare Strafe erkennen >,
zu müssen , um den immer mehr einreitzenden gemeinen Unfug zu {
bekämpfen, der darin besteht, angesahrene oder überfahrene Fuß « c
gänger einfach ihrem Schicksal zu überlassen. Hoffentlich ziehen jene '
Kreise, die es angeht , aus diesem Urteil die nötige Lehre ' ?

Mngsverstklgernllg .
Mittmock. 3. Sevt , 1924 .

uackm . 3 Ubr, werde ich
In Karlsruhe im Pfand-
lokale. Stetnstr . 2». gegen
bare Zahlung im Voll «
ftreckunaSwege vffentltck
versteigern : 18882

1 Schreibtisch. 1 « « reib-
«ifchstubl , 1 dovveiter
Aktenschrauk . 1 Zimmer¬
tisch und 1 Schreibma¬
schine tMignow .
Karlsruhe . 2 . Sevt . 1924 .

Bdttche ».
Gerichtsvollzieher .

MmMnttg
Die Ge«

’ i 'irtnde
SievolS »

licittt
_ versteta.

om «ttkitan , d> 5. 0».
MtS ., « « in «. 1 Uhr
einen zirto4 Iabre alten
renen Hiudsalelauf dem
Rathaus . 4374a

Der Gemeiuderat

ßhek -ÄkM

Die Gemeinde Leo »
„ oldsstosen versteigert
um Donnerstag , de» 4 .
ds . Mts ., varmittagS
8 Ubr, einen abgängigen
Eber. Zuiammenkunft
8 Uhr beim Rathaus , »« a

Leopoldsbafen . den 2.
September 1924 .

Der Semeiu - erat .

Ein Zwtebelvrävarat ist
Pan! Kneifeis Haartfnkfup
diese» bat stch seit über
50 Jahre « bet Kablbeit .Haarausfall und Haar-
vllege älänzend bewährt ,wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em-
psohlen . Zu haben in
8 Grüßen bet Luise Wolf
Wtw . . Karlsruhe . Karl-
Iriedrichstr .4 , CarlRotb .Hofdroaerie . « 1168

Diejenige Person , wel¬
che am Samstag , den 30 .August 1924. nachmittagsim Warenhaus Schmal -
ler bei der Kaste den
Brtesumschl. mtt 80 Ren -
teumark Inhalt gefun¬den bat. ist erkannt wor¬den » . wird bei Vermei¬
den einer Strafanzeige
ersucht , das Geld beim
voltzeilichen Kundbüro
abzugeben. B28607

Damenschirm
ohne Griff am Montag
verloren . B2 ! 647

Duri . Allee 67 . tll r

Verloren
45 Mk. Giitcuberavlab
h- 8>vrkltr. Geg . Betobn.- - - eb . Borksir . -OZ. tll .'">« r ' litd . B288: 3

l giofjc Schlösse!
verloren . Abzuaeb. geg.gute Belobnung . B28668« » wmHt . « tmSof .

l

Wrvtze. schwarze

Katze
entlaufen . Äbzugeb.
gegen Belohnung .Kasierltr . 199 . III . Ecke
Walditratze. 3)28649

DerSchwindel
der Schneeballen -Systeme

in jeder Form, bei denen nur einzelne auf Kosten anderer ihre Taschen füllen , wird von unsin unserem eigenen Interesse , nicht weniger aber auch zum Nutzen der Allgemeinheit aufsschärfste bekämpft.
Die . Sigurd Q . in . b . H .

“ in Kassel fühlt sich dadurch veranlasst , in einem Inserat
ihre , an die , Mevo -G . m . b . H .

* in Karlsruhe gelieferten „Sigurd* -Fahrräder als .erstklassige
Qualitätsmaschinen“ zu bezeichnen. Wenn die . Sigurd“-Gesellschaft ihre Räder für erst¬
klassige Qualität hält , so ist das ihre Sache. Wir als Fachleute können uns dieser Ansicht
jedenfalls nicht anschließen . Vielmehr versteht man in der gesamten Fahrradindustrie ganz
allgemein unter orstkl . Maschinen nur die ausgesprochenenMarkenräder altbewährter,weltbekannter Fabriken keineswegs aber die mit irgend einem Phantasienamen verseheneWare eines Versandhauses, die aus allen möglichen Fabriken od - Werkstätten stammen kann .
Wirklich erstklassige Marken =Räder sind u . a. :
»Adler *

, . Allright *
. Brennabor“

, .Cito “
, „Corona*

. .Claes Pfeil“ . »Diamant “ .Badenia*.
. Dixi “

, . Dürkopp “
, . Qritzner“, . Haenel “

, » Herkules*
. . Kayser“

, „ Mercedes“
. „ Naumann “,

„N. S. U.
“

. „ Panther “
, „ Phaenomen“

, „Presto “
, „ Schladitz“

, „ Stoewer “
, „ Torpedo“

. „ Triumph *.
„Viktoria"

, „Wanderer“ u . andere mehr- Es sind dies Namen , die wohl Jeder Radfahrer
kennt, weil sie — meist seit Jahrzehnten — in jeder größeren Stadt ihre Vertretungen haben

Dagegen dürften hier die wenigsten ein „ Sigurd“ -Rad vor dem Auftauchen der
„ Mevo -Q - m. b H .

“ gesehen haben .

Reichsverband Deutscher Fahrrad « Händler
■■ — Bezirk Karlsruhe . - - - -

Probieren Sie
Di etrich ’ s - Rekord
den halbsteifen Kragen mit seinen

unerreichten Vorzügen .
Rud . Hugo Dietrich

Karlsruhe . KaiserstraOe 179a. 5

An gutem bürgerlichen
Mittas- iitiöütitniitilen
können noch Herren und
Damen teilnebm Vrsü

Vension . Waldstr. 44.

Neukam ’s
Alinisbrl-Centrale
Lammstraße 6

Auslandsdeutscher
erteilt engl . Unterricht
für An) . » . Kortgelchrttt.Herren« » . 11 . V . H2H481

günstigster An- u . Ver¬
kauf gebrauchter Gegen¬
stände in Betten . Schrän¬
ken. Vertikos . Schreib¬
tischen . Tilwen . Stübten .Ubren . B >Id . Dl >va » . br««l

Wer « rt t « den Abend¬
stunden gründlichen Un¬
terricht I»
öanöeMorrciimtrienj
Anaeb. unt . 91* . » 28158

an die . Bad . Presse' .

Junges Mädchen
nimmt noch Kundcnbäu
ier zum Weißnähe » und
«klicken an , gebt auch nachAufwärts . B28457
Weist . Baumetüerstr . 8a .
Mm - uil tadle
wird z . Waschen . Bügel «und tackgemäßer Aus¬
besserung angenommen .

Zu ertr . u . Nr . « 2*639
'n der . Bad Prelle ".

VerufStättge »
Fräulein

tStenotyvtstin «. Mitte
2»er . lucht Anschluß an
aeb . Kräuietn au» guter

Angeb. unt . Nr . « 28662
an die . BadischePrelle ". Tüchtige Schneiderin

nimmt noch einig « Kun¬
den an. Mäßige Preise .Weststadt .

Adressen unter « 28166
au die .. Baditck« Prelle ".

Wer würde bei guter
Zahlung 2 Monate alte «
XSlind

tKnabel
in Itebev. Pstege nehmen.Angeb. u . Nr . B282I6
an die . Bad Prelle ".

Emailher - e,
emaillierte Waickkellet
m . skrueruna. Gasbeid «.
Herdsckille . (■tfafttctle u.Reparatur «« . ZabtunaS»
erleichteruno . 12188

Ph . Kranz
Barteuktrab» 1&

zum flicken wirdanaen .bei btlltger Berechnung.Zuersr . unt Nr .« 28b98tu »er . BabiichenPrelle".
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Dienstag » den 2 September 1924 .

Linnen / Spiel X Sporr .
— JubilLumsschwimmfest des Karlsruher Schwimmvereins 1899.

Die Fülle der Veranstaltungen , die alljährlich in rascher Reihenfolge
unter dem Namen .^Karlsruher Herbstwoche " den Ruf unserer Hei¬
matstadt in allen deutschen Gauen befestigen, lasten auch den Sports¬
freund zu seinem Recht kommen . In diesem Jahr ist es vor allem
der Schwimmsport, der das Interests auf sich vereinigen wird . Der
Karlsruher Schwimmsport kann in diesem Jahre auf eine 25jährige
erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken. Der Karlsruher Schwimm -
verein 1899 e . V . hat aus diesem Grunde ein großzügiges Festpro¬
gramm ausgearbeitet , das mit dem zweitägigen „Drohen Iubi -
läums - Schwimmfcst am 11 . und 12 . Oktober" einen Höhe¬
punkt erreichen wird . Unser schönes Vicrordt -Bad wird auf die aus¬
wärtigen Schwimmer seine Anziehungskraft ausiiben , sodaß die ein¬
zelnen Wettkämpfe recht interessante Momente bieten werden. Schon
heute darf auf dieses Ereignis hingewiesen werden.
_ ) ( Baden -Badener Sport -Woche. Der umsichtigen Leitung der
Dvort-Vereinigung Baden -Baden und der stets hilfsbereiten Unter¬
stützung des Herrn Densemann in Stuttgart ist es gelungen , an Stelle
des angesagten Städtewettkampfes Baden -Baden gegen F .FC ., die
"uf einer Tournee befindliche Slavia -Mannfchast zu verpflichten.
^ lavia - Prag , eine der führenden Vereine der Tfchecho Slo¬
wakei und des Kontingents bietet Gewähr , dah ein guter Sport gebo¬
ten wird . Die Kämpfe mit der Spielvereiniqung Fürth und der
Slavia sind immer als die denkwürdigsten Treffen in Süddeutschland
angesehen worden . Und nicht zuletzt der Name des FF C . . der einer
der stärksten Bezirksligavereine im Lande Baden ist , wird im Stands
'ein . der Slavia erfolgreich die Stirne zu bieten . Nach dem Spiel

' t " ef f cn sich die beiden Jugendmannföiaften des F .V .-Offenburg und
Tp .Vgg . Baden -Baden um die Eauiugendmeisterschaft. Auch sonst
bietet das Programm anläßlich der Sportwoche genügend Unterhal¬
tung sei es bei den Straßenrennen oder bei den im Kurhaus statt-
iindcn Boxkämpfen.

GeseNschafisfahrl Ses Badischen Automobilklubs
nach München .

Anläßlich des Baden -Badener Autoturniers hat der Bayerische
Automobilclub dem Badischen Automobilcluib mit 26 Wagen und
-3 Motorrädern in Baden - Baden einen Besuch abgestattet und damit
die vor dem Kriege bestandenen freundschaftlichen Beziehungen wie¬
der ausgenommen. Der Badische Automobilclub wird nunmehr mit
seinen Sektion »n am Freitag 19 . September diesen Besuch er¬
widern und hat beschlossen diese Fahrt nach München als eine
unfreiwillige Ohne - Haltfahrt auszuführen . Der gemein¬
same Start zu dieser Fahrt nach München findet am 19- September
vormittags 1/.8 Uhr am Ausgang des Ortes Forbach (Murgtal )
«m sogenannten Spitzenwerk in Richtung nach Freudenstadt statt .
Vom Start aus geht die Fahrt durch das Hintere Murgtal nach

Badische Presse tALendauSgakes
Freudenstadt , von da aus weiter nach Alpiersbach . Obern¬
dorf . Rottweil , Tuttlingen . Beuron . Sigmaringen , woselbst
eine Mittagspause eingeschaltet wird .

Rach der Mittagspause wird die Fahrt durch das Allgäu über
Hebertingen , Biberach a . R . , Memmingen , ferner Türkheim,
Buchloe, Landsberg am Lech , Pafing , nach München fortgesetzt .
Der Bayerische Automabilclub wird den Teilnehmern an der Fahrt
entgegenfahren und außerhalb der Stadt München bereits begrüßen,
Die Eesamtstrecke der Fahrt beträgt 881 Kilometer . Als maximale
Durchschnittsgeschwindigkeitstnb in Anbetracht, daß es sich um keine
Geschwindigkeitsprüfung handelt . 36 Kilometer in der Stunde fest¬
gelegt.

Aus Anlaß der Anwesenheit des Badischen Automobilclubs in
München sind eine Reihe von gesellschaftliche Veranstaltungen vor¬
gesehen . Am Samstag , den 26- September hat der Bayerische Auto¬
mobilklub eine kleine sportliche Beranstaltung , der die badischen Teil¬
nehmer an der Fahrt 'beiwohnen werden- Abends findet sodann
die offizielle Begrüßung des Badischen Automobilclubs
durch den Bayerischen Automobilclub statt. Bei dieser Gelegenheit
wird vom Badischen Automobilclub an die Teilnehmer der Besuchs¬
fahrt je ein silberner Becher überreicht. Am Sonntag , den 21 .
September kommen die Teilnehmer an der Iubiläums -
f a h r t des Automobilclubs von Deutschland (A.V.D-) nach München,
wo ein großer Empfang durch den Bayerischen Automobilclub statt¬
findet . Die Jubiläumsfahrcr starten am Montag , den 22 . Sep¬
tember in München zur Weiterfahrt über Stuttgart nach Baden -
Baden - Dieser Fahrt schließen sich die Wagen des Badischen Auto¬
mobilclubs an , wodurch Start und Rückfahrt sich regelt . Die Ankunft
in Baden - Baden ist für Montag den 22- September abends
6 Uhr vorgesehen. Im Anschluß an die Ankunft findet abends 8 Uhr
im Kurhaus in DadenBaden die Begrüßung der Jubiläumsfahrer
durch den Badischen Automobilclub und die Ueberreichung einer
Erinnerungsplakette an die Fahrer der Jubiläumsfahrt statt . Am
Dienstag den 23. September starten sodann die Jubiläumsfahnr zur
Fahrt nach Darmstadt . Frankfurt , Berlin -

Fliegergedenkfeier auf der Wasserkuppe .
Am Sonntag war wohl der häßlichste Tag . den wir seit vier

Wochen auf der Wasserkuppe erlebt haben , feuchte undurchdringliche
Rebelschwaden, Regen . Morast . Rur Balancekünstler brachten es
fertig , nicht weiter als bis zu den Knöcheln im Schlamm zu versinken -
Jn diesem Milieu ging derEedenktagdesRingesderFlie -
g e r für die im Weltkrieg gefallenen Kameraden vor sich . Trotz des
schlechten Wetters Minderten große Menschen masten über die Land¬
straßen Mr Kuppe empor- Aus den Tälern kamen Abordnungen mit
Fahnen , lange Reihen des Jungdeutschen Ordens zogen mit ihren
weißen Wimpeln vorbei . Auch eine Sektion „Oberland " war da¬
runter . Als Abordnung der Reichswehrtruppen kam von Meiningen
herüber eine Schützen- und eine Maschinengewekakompagnie, von
Würzburg die Reichswehrkapelle. Um 12 Uhr mittags hatten sich
alle am F li e g e r d e n k m a l auf der Westkuppe versammelt . Das

Fliegerlager war durch Abordnungen der Flieger und der Ober¬
leitung vertreten . Rach dem Spiel des Niederländischen Dankge¬
bets sprach Schauspieler Matthieu Pfeil aus Frankfurt a. M.
einen die Taten der deutschen Flieger verherrlichenden Dorspruch-
Die Gedächtnisrede hielt der in Uniform erschienene Vorsitzende de»
Rings der Flieger Generalleutnant a- D. v. E b e r h a r d t ; sie wat
kurz und packend , ftei von jedem politischen Einschlag und schloß mit
einem stummen Gruß an die Toten , den die Ehrenkompag -rie mit drel
Salven begleitete . Prinz Heinrich , der seit einigen Wochen nir
Lager einquartiert ist . widmete den ersten Kranz und schloß ft ine
Worte mit einem Hurra auf Deutschland. Dann türmte sich Kran -
auf Kranz , und die Feier war beendet.

Mit dem Fliegergedenktag klang auch der Rhön -Wettbe .verb aus.
Fluchtartig verließ eine große Anzahl der Lagergenosten die Kuppe.
Die Preisverteilung findet Montag vormittag statt .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe ,

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Icmpe»
tatut

C°
Eiestrige
Höihft-
wärme

Niedrigste
Temper .
nacht»

Wetter

Wertheim . 18 18 10 bedeckt
Königftuhl . . . . . . 761.3 10 18 10 Nebel
Karloruhe . . . . . . 761 9 14 19 IS bedeckt
Baden -Baden . . . . . 761 .8 14 18 14
Badenweiler . . . . .
St . Blästen . . . . . . 11 17 10 wolkig
Dillingen . . . . . . 768 .1 ft n IS 11 bedeck-
Feldberner Hof . . . . 652 .5*S 7 10 6 Nebel

Allgemeine WitlerungsLberficht . Im Bereiche des über dem
nördlichen Mitteleuropa lagernden Tiefdruckgebietes dauert das
meist trübe , regnerische Wetter fort ; eine von Frankreich vordrin¬
gende Störung bringt in unserem Gebiet heute neuerdings Nieder¬
schläge . Eine wesentliche Besterung der Witterung ist nicht zu er¬
warten , da der Hochdruckrücken über den britischen Inseln zerfällt
und nur geringen Einfluß gewinnt ; auch dringt nordwestlich vov
Irland eine neue ozeanische Störung vor.

Wetteraussichten für Mittwoch, den 3 . September 1924 : Meist
trüb und regnerisch , kühl, nordwestliche Winde.

Wasterstand des Rheins : )
Schusterinsel, 2 . Sept ., morg. 6 Uhr : 2,43 Met ., gef . 12 Ztm . '
Kehl, 2 . Sept ., morg . 6 Uhr : 3,60 Met . , gef . 6 Ztm.
Maxau , 2 . Sept . , morg. 6 Uhr : 5,59 Met ., gef . 3 Ztm.
Mannheim , 2 . Sept ., morg. 6 Uhr : 5,34 Met . , gest. 19 Ztm.

Wanzen , Käfer etc .
Fr . Springer , Karlsruhe , MarkgrafenstraBe 52. Telephon 3263 .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
14 Seiten .

Weitzzeug
wird ». flick« » n niihenati ’
Genommen. Frau Sohöne
maiui.®* inerft .-.!7 .1Il .*tew»

ein - ii . zweiwännia . und
Kubmäbcr . wegen Lcgcr
räumung tcvrvretswcrt

> v
Lammftr . 23 .
Fernipr . 408.

Prima Existenz
bietet tilb einem Kaui -
Mann mit 8 — 10000 Mk
« intime nl9

Teilhaber in
Fabrikbelrieb.

Anaeb . unt . Sir . « 28260
ait die » Badische Presse " .

Privatperson bat
2009.— Mark

?eaen nur ante Sicher¬
en u . zeitgenräben ZinS»nszaleihen . Anaeoote» Nt . Nr . »12 *188 an die

»Bad . Prelle " erb .
3 — 4000 G..MK .

ftuf « Ute 1 Hyvotb aeiucht .
oable 5-/, » et Monat .« na erd. II . Nr . « 232S4
g« die . « ad . Prelle " .

3» leiben nefuAt geaen
monatt . ZinS v . 15°/». An-
aeaote unt . Nr . « 28182
an die „ Stad. Prelle " erb

2—390 Mark
von Beamten gegen ZinS
u . Sicherheit nur von
Setdstgever zu leiben e -
sucht Angebote unter
« 28140 an die « ad Prelle

200 Mark
v . blirgerl . Familie zu
leib aen qeg .zettaem .ZtnS
»ünkthRuck »., Sicherbett

Angeb . unt . Nr . ri2S202
an die »Badch 0 rege "

200 Mark
m 12 "/« monatl . ZinS ge¬
aen gute Sicherbeit non
Selvitgeber zu leiben
ge nicht . Ang . unt . « 28078
an die - Bad . Presse" .

150 MK.
sofort von Privat kurz¬
fristig auszunebmen «ei .
gegen zettaemäbrn ZinS
und Sicherbett . Offerten
unter Nr . « 28208 an die
. « ad. Presse " .

30 Mm K
für 2 Mongt geg . Mache
Sicherbett und bob . Zind
ges . Angeb . u . Nr . « 28214
an die . « ad . Presse " .

Ta* ' 3 000 Mark
’;itm Ausbau bersch , ctft»
mssig . Generalvertretung .
(,et still . Beleiltgung sof.
Ges. Rückzatzi . kann in
etwa K— 18 Mon . crielg .l » Referenz. Ang . unt .
B27086 a . d . . Bad . Pr ."

e» tl . mehr . n . Setbitgeb .
snSzaleihen . ZinS - »nd
^ ' cherbettSanaeb . unter

! Ar . 4885a an di « . « ad.
! c' reste" erbeten .

Heirat .
Witwer , <8 I .. evgl .. 1

Mädchen . 7 Zabre , ln
sicherer Stellung , bei der
« abn , wünscht m r brav .
Mädchen nicht unt 80 I .
bek . zu werden , zwecks
Setrat .

« ewerloingen mögl . m.
Lichtbild fmt . Nr . 4358a
an die . Badische Prelle " .
Mädchen vom Lande od.
Witwe mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen.

§ üiL neue, Gxsjcui&vcl
Wizckt .afän^ enA Gelungene Misch*

Schmach

Lv -A .

Viele reiche Heiraten .Damen und Herren ,auch ohne Vermögen . —
Auskunft kostenlos .

Stabrey . Berlin 113,Stolpischestr . 48. 4022a

A3157

mj

mit schön . Laden in best .
Lage Dnrlachs zn oerki .
Angeb . unt . Nr . « 28170
an die . « ad. Prelle " erb

mittleres Haus
mit Feinkostgeschäft. gute
Lage, für 18000 Mk . zu
verkauf . Anzab !» . 5000 »*.
Offert , unt . Sir . « 28254
an die „ « ad. Prelle

Kltinrrrs Haus
mit LebcnSm ttelgeichiift
sofort für *u00 Mk za
v «rk. An, 5 —6000 Mk.
Angeb u . Nr « 28256 an
die . « ad . Prelle " erb .

mit Hau » . 6 Morg . vr
Feld , ganze Ernte u . tot .
Znvontar . 100 Obstb .. tft
los . , . verk . « rf . b — 6000>

Offert , unt . Nr . B28258
an die „ « aüttche Prelle ".

lieber 1200 qm greller
Karte» mit ObstbLumen

sdeuinächft 3 « auptätzet
an Hauptltr . unmittelbar
am Hauvtbabnbof ist um -
standebalber an solvent .Kauicr fedr vrettzw . ab -
zngebe » . Gell . Offerten
von Selbstkäuiern unterNr . « 27S20 an die „ Bad .Prelle " erbeten . Agen¬ten auSgefchtofsen.

AMMleki« !!
gebrauchte , aller Arten ,eventuell waggonweise
z» kaufen aeiucht . Gell .
Aiigeb . unr . 4378a an die
„ Badnche Prelle " erbet .

fadrbar . ca. 6 — >0 PS . , , u
kauieu gcmcht . Bitte ge¬
naue Beichretbuna .

Hermann Walz ,
tiSagSharkt b , Renche».

Suche zur Einrichtung
einer eigenen Wobnung
aus nur gutem Hanie
Wobn -. Sch lat » , towie
ziiimen » Uittridtluna ,
aucheinzelneMöbclftücke .
Cbaifeloug « « . Sofa ,
Ha « S- u . Stia dabeea .
seiner gateü » lavier .
Leib -, Tisch » and Bett -
wüsch . Herren , and
Dameatleider .Schade .
Pfleaerinaea - « leider
» «bst Schürzen . Händ¬
ler verbeten . Angebote
unter Nr . « 28160 an die
„ « ad. Prelle " erb .

Za laufen ««sacht :
Büfett , nntzbanm .
Schrank . Waschkommode.
Flurgarderobe u Diwan .

Anaebote unter « 28144
an die , « ad. Prelle "

Gebt .

Ledersosa
zu kaufen gesucht.

Ana . unt . Nr . « 28178
an dfe „ Bad . Prelle " .

Schreibmaschine
evtl , gebraucht , auterb ..
zu kaufen gesucht.

Anaeb . unt . Sir . 4860a
an die „ Badische Prelle" .

Gebraachter

Waschkessel
ca. 180— 150 Liter ., mit
Feuerung , sowie mittel -
grober Ftillosen , beides
gut erbalten , zu kaufen
aeiucht. Wo tagt unter
Nr . 18843 die Bad . Prelle

Zu verkaufen :
Eine auterbaltene . dv -

draultsche >8851

Obfipreffe
Korb 70 cm Durchmeller .
Fabrikat « adenta - Wetn -
Veim .

„ Baldur ^
« ktieaaekellschast siir
gärungSlofe Früchte

verwertana .

50 - 70 PS neuer

Benz-Diesel
noch tn der Bervackung liegend , mit dazu »affen¬
dem Bergmann Generator , ebenfalls neu . sofort
zu verkanien . Anträgen unter Nr . 4876a an die
„ « adissbe Presfe " .

1 aroher u . ein kleiner
Handwagen , sowie etn
Statt für Hafen und Ge-
llllaet geeignet u . eine ar .
Krantstaad « zu verks
Telegr .- Kaierne . Stall -
aebäude I . Sir . 22 . « -?>«

Schlafziramep «usW «..
Herrenzimmer tomvl . In
nur erster Qualität . 2
Betten , eichen. Schrank ,
billig bet « 28580
Schalter . Möbelgeschäft,Lnd . -Wslbelmstr . 18. Hoi.

Speisezimmer ,
eichen .

Schlafzimmer
eichen, lowie kirschdaum ..
nur beste Schreinerware ,iebr b llta zu verkaufen
ltluch Teflzablungl .

Spezialverkrieb
Schweitzer
Müblba «g,Lam «nftr 51 .

Schränke , neu u . aebr .
Verilkow . Kommode.
Schreibtische . Eckichränl-
chen . Tiiche . Stüblc . « et - .
ten , ein ». Matratzen re .. '
iebr btll . zu verks.

An - and « erkauf
Lutma» ». Ruüolfstr . 19.

Motorrad
H. 8 . U., 4 PS . 2 Gänge , elektr . Beleuchtung und
Horn , mit allen Sicndeiten . tm Auftrag zn » er -
taafon . 13864

Aagarteastr . 83, Telefon 1895 .
ISvfegelfchr . 1 Diwan ,

t venet . Svlcael , Watch-
ttsche . Kommode , bill . zu
verkf . Katferftr . 65 III .

3a »erkans . r Büfett .
Sofa « . Polsterst . . Bettst .
mit Rost . eti . « ettst . mii
Matr .. eit Kinderb . mit
Matr .. 2ll. GaSberd . « »»-7
Küda,K . 'Schremv » str.s«.

Gut erb ., mod. Siutzd
Büfett

Vertiko und kl . Schreib¬
tisch zu verkauf . « 28617

Lachnerstr . 18. 2. St . , l .

2 Gartentüren
u . 10 m Gtttcrdrabt Vit m
doch btllia »u vkf . « 28575
Durlacker Allee 67 . III r .

Grobe . mod .,fabrtkneueSAMMIne
mit 8 fäbr . Garanite uni -
ftändevatv . btUiaabzuged .

Anaeb . unt . Sir . « 28 - 8«
an die „ Bad . Prelle "

« ücheaschrani 1b Mk. .
Anszugtilch eichen , »ol .« ücherständer billig zu
verkaufen . « 28045
Durlacker Allee 32. IV .

cr -im
Einige 13301
Patent -Röste

zu oerkaut , bet Klemm ,Gottesauer -Kai . Stall

für Restauration oder
Ladengeschäft sofort zu
verkaufen

Anaebole u . Sir . 18815
an die „ Bad . Prelle " .

Etne Partie gebrauchter

l »rohe Helllgendiliier
( « Inn en Madonnal mit
Itbmexem Goldrabmen
v reiSwertzn veekgaf tn .

BeabmSft « SS , II St .
Zu belicht , u . 0 - 3 Udr .

Notgeld

Wctber Kackicloken »iebr gut erb ., günstig zu
verk . SiäbereS im C« fF
Steidel , Üatserftr . ilö .Ein ». Adlerstr . « 2778»

Sebr aut erbaltener
“

schwarzerKerd
vtllta zu verkf 82860 »

Boeckkift». 28, ii . l .
Kombinierter © erb ,für Kobte und Gas . fit«

30 Mk . zu verkaufen .
Kienzl «, Gluckftr 17.5 . Stock . « 28615
Guterbaltener , weitzerCmailherd

» refSwert zu verkaufen .
18854 A' atdftr . 80, 3 Tr ,Auto
412 PS ., Grade , elektr .
Licht . Ubr . Tachometer .
5 fach neu bereift , tu gut .

4379a an die . « . Prelle ".Tel .- Anruf Dnrlach 44* .
N . 8 - U . Motorrad
4 PS, m. SoziuSsttz . elekt.
Botchltchtanlaae . Tacho¬
meter , wie neu . gegen
Kalle vrelswert zn ver »
kguien . Anfragen u . an »
zuleden bei (£. R . Bern »
Hardt , Ben cdfgl,Frted -
rtchstrahe 23. 4 »75a

Motorrad 4Ps .Mod .28/24 Krtea .Gnädta .
Suhl . 3 Gang u . Leertauf .4takt,ii verk . Auch Tausch
betgüiistigen Bedingung .
KrieaSstr . 86. III. 828685

Al. K.-AlDtOFFQd
mit B . m . W . « SWotor ,6L PS .. Modell 24 . tn febrgutem Zustande , m . allenSchikanen ouSaeritstet .febr vreiSwert , u verkf .Angev an Alb . Göhl, «Singen , 21. Pforzbeim .
. t f neue » Dam . - Rab
iJdeali , 1 »uterb Herr .»« nzug . Gr . 168 i lchw.Lederjacke mit Mütze . 1neuer D . - Winiermantel ,lamtl .Sachen btll .zu verk .bet E . Kriia , Stcfanten -
» rabe 74 Stb . V12865 »

Wenig gebrauchtes
Ka >« g J - Had btllta
zu verkaufen . ■' 2849»

Gartenstraste 1-.
Ein neu . « ertcnfaljc «rad (Gritzneri zu ver¬kaufen . « titcherstrabe 18 .

4 . Stock. Auzu ' edeu zwi»
ichen 5 u . 8 Ubr « Ll>i>37
Heller Stuziia. deige. Niab»
arb .. mittl .Fig ., 2b «*c , fein.
Hochzei iS - A nzug . fast neu .
i .fi .4r , Maharb .. SOinler *
Mantel , wie neu , Sir . 44 f.i5 ^ , u . üell. vciaeFlausch -
Dam .-Wintermantelblll .« N«u Herrenstr . 20 . l Tr .
t schw.Hvüizettögnzag .fast neu . l dtanerANzag

vill . za verkaai . B/o5l3
Durlack Slllce 07 . lll . r.

Petz -Manket
lManlwurll , in gutem
Zustande bill . zu verks.» delSheimstr . 4, piJ
mit SWaff IWloetnlun 8)
last neu . billig abzuaeben
. Ludwig - « iilHelm »
itrnlie St , lll . « 2 s ««7

itlKTCHEWWII
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Devisen- und Effektenmarkt.

Berllnur Börs «.
* Berlin . 2. Sept . (Funkspench .) Die Aufwärtsbewegung der

Kurse setzte sich auch an der heutigen Börse noch fort - Allerdings ist
bemrkenswert , das , die Hausse , di« nach der Annahme des Sachverstän¬
digengutachtens eingesetzt hatte , sich in ruhigen gleichmäßigen Formen
vollzieht und daß bisher wenigstens am Aktienmarkt keine exaltierten
Bewegungen festzustellen stnd. Die Börse gibt sich keinem übertriebe¬
nen Optimismus hinsichtlich der künftigen Gestaltung des Wirtschafts¬
lebens hin und ist sich vor allem darüber klar , daß die bevorstehende
Zusammenlegung des Aktienkapitals bei den meisten Gesellschaften
sehr leicht Rückschlag« in der Kursbewegung Hervorrufen kann. Man
hat es also im allgemeinen mit einer maßvolle« Einstellung der Börse
auf die neuen Berhältnisse hin zu tun . Mit einiger Genugtuung wird
seitens der Spekulation darauf hingewiesen, daß die außenpolitische
Lag« sich in de« letzten Tagen ganz wesentlich verbessert habe . Man
glaubt , daß dieser Zustand geraume Zeit anhalten wird . Auch die
Erleichterungen des Verkehrs im besetzten Gebiet machen einen gün¬
stigen Eindruck und lassen vor allem die westfälischen Jndustriepapiere
bemerkenswerter erscheinen .

Im Gegensatz zu dieser ruhigen Aufwärtsbewegung am Aktien¬
markt stcht di« stürmische Hausse am Anleihemarkt .
Heute wurden bei Beginn der Börse bereits folgend« Kurse genannt :
'Kriegsanleihe 1 .08, Schutzgebiete 6% , SXprozentige Preuß . Konsols
1.45, Zwangsanleih « 0 .086 . Die Umsätze waren auf allen Gebieten
des Anleihemarktes außerordentlich groß.

Im Geld - mtb Devisenverkehr zeigte sich keinerlei we¬
sentliche Veränderungen .

Am Montanmarkt waren die Kurssteigerungen nicht mehr
so bedeutend wie gestern. Es gewännest Ilse Berg plus IX , Katto -
witzer plus X , Glöckner plus IX , Laurahüttc plus X . Vereinzelt
waren jedoch auch Rückgänge zu verzeichnen . Bochumer Eutz — 1 ,
Wuderus — X , Deutsch -Luxemburg — 2 , Gelsenkirchen — IX . Am
'Kalimarkt hob sich das Kursniveau durchschnittlich um X— X
Mrozent . Die chemischen Wert « lagen wenig über den gestri¬
gen Echlußkursen. Badische Anilin plus % , Elberfelder Farben plus
ph. Elektrowerte zum Teil etwas abgeschwächt , so Schuckert
— 1 .5, Siemens und Halske — X .

Die Aktien der Metall « und Maschinenindustrie
Unterlagen nur geringfügigen Veränderungen . Hirsch Kupfer plus
94 , Ludwig Loewe plus 1, Gebr . Böhler plus 1 , Berlin -Karlsruher
plus 234. Banken fast durchweg unverändert . Etwas schwächer
Berliner Handelsanteile (minus % ) . Schiffahrtswerte hiel¬
ten sich auf dem gestrigen Niveau . Verkehrswerte eher ange-
boten . Berliner Hochbahn minus Canada minus X . Auslän -
difch « Renten recht fest. Stärker gesucht türkische Anleihen .
Zolltürken plus IX . Am Markt der Inlandsanleihen hat¬
ten Kriegsanleihe die Führung . Wesentliche Kursgewinne zu ver¬
zeichne« hatten auch die Zprozentige Reichsanleihe , die bayerischen
Staatsanleihen und Preuß . Konsols.

Frankfurter Börs «.
* Frankfurt » 2 Sept . (Eigener Drahtbericht .) Das Inkrafttreten

des Dawesproguamms kam heute am der Börse erst zur vollem Aus¬
wirkung, indem eine neue Kaufwelle des Publikums einletzte da»,
angeregt durch die gestern zustandegekommenekräftige Aufwärtsoewe -
gung, dem Börsengeschäft wieder stärkere » Jnteree zuzuwenden de«

C t . Auch das Ausland war mit Kaufordres am Platze . Da di«
flust der Spekulation anhielt , so entwickelte sich bereits vorbörs¬

lich reges Geschäft , das bei Börsenanfang zu einer enormen Umsatz-
täti ^ elt führte und am Anleihemarkt von überraschenden Kurs -
sprängen begleitet war . Dieser bildet wieder di« Sensation des
Tage». Hier standen nicht nur Staats -, Länder - und Städteanleihen
im Mittelpunkt des Interesses , die Bewegung griff auch auf den
Pfandbrief - und Obligationenmarkt über , der gleichfalls zu ersten
Kursen führte. Am Anleihemarkt erreichte die fünfproz. Kriegs¬
anleihe mt 1,055 ihren Rekordstand, lproz . Reichsanleihe sprang
von 1,4 auf 1,55, SXvroz . von 1,35 auf 1,5 und die 3proz . von 1,8 auf
1 ,26 . 3proz. preußische Konsols plus 0,287 . Von Bayern gingen die
tproz . um 0,1 , die 3proz. um 0 .175 höher.

Am Markt der ausländischen Renten waren große Kurs¬
gewinne zu verzeichne « . Im Vordergrund « standen Türkenwerte .
Zolltürken 14. Baodat I 14,5 Bagdat II 13,25, Anatolier I 14- Unga¬
rische Renten gleichfalls höher und lebhafter gehandelt . Eoldrente
10,25-

Dl « Aktienmärkte waren dagegen mehr oder weniger ver¬
nachlässigt. da stch die Spekulation in vermehrtem Maße auf dem
Anleihemarkt betätigt .

Der Geldmarkt ist infolge der starken Belebung des Effek¬
tengeschäftes stark angespannt . Tagesgeld zog wieder bis % pro Mille
an , Monatsgeld hörte man mit IX Prozent . Der Devisenhandel ist
unverändert bei ruhigem Geschäft , zumal infolge des Newyorker
Feiertags die klare Herausbildung einer Tendenz beeinträchtigt
wurde . Genannt wurde das englische Pfund mit einem Gegenwert
von 4,40 Dollar , der Franken mit 82,85—83 in Pfundparität und mit
18.45 in Dollarparität .

An den Aktienmärkten wurde die gestrige Höherbewegung viel¬
fach zu Realisationen benutzt, die Grundstimmung blieb jedoch fest.
Eine Einheitlichkeit kam nicht zustande.

Am Montan markt waren neben Kurserhöhungen auch leichte
Rückschläge zu verzeichnen. Deutsch-Luremburg unverändert . Har -
pener plus 4 , Gelsenkirchen minus 0,75 . Der Markt der chemischen
Papiere war im allgemeinen gehalten . Am Elektromarkt er¬
zielten Bergmann eine neue kräftige Aufwärtsbewegung plus 0,75 .
Der Bankaktienmarkt hielt die feste Tendenz bei . Schiff -
fahrtsaktien neigten zum Nachgeken . Zellstoffaktien
strebten weiter nach oben, während Zuckeraktien kaum verän¬
dert waren . Der Einheitsmarkt lag uneinheitlich . Der
Freiverkehr hatte heute lebhafteres Geschäft . Zu beträchtlich
höheren Kursen hörte man Api 5 , Becker Kohle 6,25 , Ufa 9,12 und
Petroleum 20,5 . Im weiteren Verlauf setzten stch die Steigerungen
am Alleinmarkt noch weiter fort -

i# Saarbrücken, 31 . August. (Wochenbericht über die Saar -
werte .) Die Aussicht, daß voraussichtlich die deutsch- französischen
Handelsvertragsverhandlunaen zu einer Milderung der im Versail¬
ler Friedrnsdiktat ab Januar 1925 vorgesehenen Volleingliederung
des Saargebiets in das französisch« Zollsystem führen werden , hat
von der Mitte de« Berichnwoche ab , im Zusammentreffen mit grö¬
ßerer Flüssigkeit des Geldmarktes und dem allmählich erfolgten
Abbau der schwache« Positionen , eine entschiedene Befestigung des
Marktes und gesteigerten Umsatz in zahlreichen Saar -Pa¬
pieren veranlaßt , sodaß das Kursniveau zum Ende der Woche durch¬
weg höher als in der Vorwoche liegt . Besonders gesucht war Pas¬
sage -Kaufhaus , das ft . voriger Woche noch mit 125 E ., 130 B . um¬
ging und zuletzt mft ! 40 G . 145 B . gehandelt wurde . Lebhafter ge¬
fragt waren Maas und Sohn mit 105—107 Prozent , Trapp und
Scheben und Zeller , die infolge verhältnismäßig geringen Material¬
angebots bei der mangelnden Aufnahmefähigkeit des Marktes bis
zu 80 Prozent herabgedrückt waren , sich aber wieder auf zuletzt 110
G . ohne V . erholt haben , schwach waren Alii 45 B „ Farina 48 B .
und Ehrhardt und Sehmer , die sich mit 125 G ., 135 B . der Kölner
Arbitrage gleichstellten. Rach anfänglicher Festigkeit gingen im
Laufe der Woche auf den alten Stand Union -Theater (87 E ., 93 B .)
und Römer (28 G .. 32 B ) zurück. Sehr lebhaft war die Nachfrage
nach saarländischen Stadtanleihen , sowie nach Kommunalobliga¬
ttonen und Pfandbriefen der Saarbrücker Hypothekenbank, ohne daß
jedoch wegen Mangel an Material große Umsätze zustande kamen
Saarbrücker Stadt waren gesucht bis zu 350 Prozent , Rachkriegs-
emifstonen gingen um mit 185 Fr . E ., 195 Fr . B ., Reunkirchener
Stadtanleihe 80—90 Prozent , Saarlouifer und St . Jrrgberter

Stadtcmlakhe wäre« bei 75 Prozent gesucht, während man für Saar -
loukser und Ottweiler Kreisanleihe bis zu 65 Prozent zahlte.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren «

* Berlin, 2. Sept . (Funkspruch.) Produktenbörse . Ge¬
stern nachmittag hat fich hier im allgemeinen das Angebot vermehrt ,
doch konnten sich die Mittagsnotierungen nicht voll behaupten . Heute
war das im Markt befindliche Offertenmaterial weniger umfang¬
reich , fodaß die gestrigen Abendkurse ungefähr wieder zu erreichen
waren . Das Mehlgefchäst bleibt sehr ruhig und macht die Mühlen
mit Käufen vorsichtig. Das bezieht fich sowohl auf Weizen wie Rog¬
gen, für die in den Provinzen vielfach höhere Preise zu erzielen find .
Von Amerika fehlt jede Anregung , da dort gestern die Börsen wegen
Feiertags ausfielen . Die Forderungen für Auslandsware blieben
stetig. Gerste in guter Braugerste gesucht.

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide nnd Oelsaa-
ten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen märk. 208
bis 213 , behauptet : Roggen märk. 169—176, ruhig : Sommergerste
märt . 205—225 , Futter 185—190, behauptet : Hafer märk. 158—167,matter : Weizenmehl 29,25—32, ruhig : Roggenmehl 24- 27,25- ruhig :
Weizenkleie 12.50. fest : Roggenkleie 11,40 , ruhig : Raps 325—330,
ruhig : Leinsaat 415—425, ruhig ; Erbsen . Viktoria 32—35 , Kl - Speise¬
erbsen 21—24, Futtererbsen 16. Peluschke« 15—16, Ackerbohnen 16—17,Wicken 15—17, Lupinen , blaue 11—11,50, Eeradella 1—11.50, Raps¬
kuchen 3,60—18.80 , Leinkuchen 23. Trockenschnitzel 12-20 . Dollw . Zucker,
schnitze! 20—22 , Torfmelasse 30/70 8,40—8,50. Kartoffelflocken 19 bis
19 .50, Kartoffeln weiße und rote 1,50. gelbe 1.75 JL

Textilien .
* Bremen , 29 . Aug^ Baumwollbericht (Knoop « . Faba -

rius , Bremen ) . Die Märkte schlossen am 28. d. Mts . stetig wie
folgt : Bremen loko middling Umversal -Etandard 28 Millimeter
staple 30,06 c . p . lb.

Loko : Liverpool —. Rewyork 26 .85 «. Reworleans 24 .52 c;Oktober : Liverpool 14.11 d , Rewyork 24.80/88 c, Reworleans 24.02 c ;
Dezember: Liverpool 13.89 d , Newport 24.43X8 e, Reworleans 24. 13 c ;
Januar : Liverpool 13,89 d , Rewyork 24 .45/48 e Reworleans 24 .22 c;
März : Liverpool 13.89 d , Rewyork 24 .75 c , Reworleans 24-32 c ; Mai :
Liverpool 13 .86 d , Rewyork 24 .99/91 c, Reworleans 24 .30 e.Der sich zaghaft bemerkbar machenden weiteren Belebung der
Nachfrage standen die Berichte über die neu« Ernte gegenüber, die
bei weitem das Hauptinteresse in Anspruch nahmen - Da dieselben im
allgemeinen günstig lauteten , war «in weiterer Preisrückgang die
natürliche Folge . Nach einer kurzen Erholung am Schluß des
Marktes stehen wir nunmehr rund 4% c unter dem Höchstpunkt vor
genau einem Monat , als unzuverläfsiae Erntemeldungen den Markt
wild in die Höhe getrieben hatten . Ob dieser Rückgang der tatsäch¬
lichen Ernteentwicklung gegenüber als angemessen bezeichnet oder
angefehen̂ werden kann, möchten wir bezweifeln. Der Bürobericht
vom 23 . August gibt den Pflanzenstand bis Mitte August mit 64Ä
Prozent an . 1,7 Prrgent höher als der Durchschnitt der Letzten zehnJahre , und schätzt die Ernte auf 12 965 000 Ballen . — Naturgemäßwird die fernere Preisentwicklung bis auf weiteres in erster Linie
von den Ernteberichten beeinflußt werden und heftigen Schwankungen
unterworfen sein . Hieraus ergibt sich , daß aevade in diesem Jahre
„on call -Abschlüsse di« größt« Beachtung verdienen : denn für solchewerden sich sicherlich außerordentlich günsttge Fixierungsmonvente er-
geb«r. die bei der mit Bestimmtheit zu erwartenden anhaltenden
Nachfrage eine gesunde Grundlage für eine beftiedlgende Entwicklung
des Geschäftes bilden werden . — Alexandria abgefchwächt ,Sakellaridis 315 Punkte und Afhmouni 115 Punkte nieoriger . —
Unsere Alexandria -Freunde melden : Der Gang des Marktes wurde
stark beeinflußt durch Auflösung von umfassenden Strvddle -Opera»
tiimen , die wir in unserem letzten Berscht erwähnten . Termin « :
Sakellaridis November 40 .75 $ . Afhmouni Oktober 30,90 $ . BesteSakellaridis (Neue Ernte ) notiert etwa 24,35 d . Beste Afhmounilneue Ernte ) notiert etwa 17 .90 d (cif europ. Haft«) , Bombay
folgte mehr oder weniger den Schwankungen des Newyorker Marktes :alte Ernte schließt 20 Punkte niedriger , neue Ernte Bengal . Scinde 40,Oomr« 90 Punkte nied-eriger .

Metalle - >
Saarbrücken , 31 . Aua . (Vom Saar -Eisenmarkt . Als Signal

für die Lage der eisenschaffenden Industrie des Saargebiets im Augen¬
blick der Genfer Beratungen des Völkerbundsrates ist die
gemeldete Kündigung der Röchlingfchen Eisen - und Stahl¬werke in Völklingen zum 15. Sept . anzusehen. Von Werksjeitewerden die V e r l u st e in den letzten Monaten auf 2 5 M i l l i o n e n
F r . angegeben. Die angekündigt« Stillegung , von der etwa 12 0 00
Arbeiter betroffen würden , kann laut Mitteilung der Verwaltungnur vermieten werden , wenn vor allem sofort die Kohlenpreisedes französischen Saarbergfiskus in dem unbedingt erforderlichen
Maß abgebaui werden. Gleichzeitig wird von Verwaltungsseiteeine ganz wesentliche Steigerung der Leistung der Gesamt'
belegschast gefordert , wenn der bisher bestehende Monatsdurchschnitts¬
lohn beibehalten werden soll- Die Werksleitung erklärt einen
Leistungsaufbau nur möglich durch eine Verlängerung der
Arbeitszeit an all den Stellen , an denen es stch nicht um durch¬
gehende Feuerbetriebe handelt ' für letztere würde der Achtstundentag
beibehalten werden. Was die derzeitigen Preisanstellungen
betrifft , so notieren die saarländischen Blechwalzwerke für
100 Kg. ab Werk : Grobbleche 72—77 Fr . : Mittelbleche 82 .50—87.50
Fr . : Feinblech« 105—115 Fr . Für Siemens -Martin Stahlbleche ver¬
langt ein Werk für die 3 Millimeter 86 Fr . : die 4 Millimeter 84 Fr . .'die 5 Millimeter 77 Fr - Feinbleche: 1 Millimeter 124 Fr, ; IX Milli -
meter 117 Fr . : 2 Millimeter 112 Fr . : ab Werk, bei 8—lOwöchiger
Lieferfrist. Kesselbleche : 87 Fr . . 2 OTmwte Lieferfrist . Das St . Jng -
kerter Werk der Hadir ist in seiner Drahtzieherei besonders gut be¬
schäftigt in verzinkten Drähten und Drahtgittern .Industrie und Handel ,

Maschinen- und Waggonbau A.-G. Buching (Oberpsalz). Die
Gesellschaft beantragt Kapitalserhöhung um einen von der E .-V . zubestimmenden Betrag . (Kapital zur Zeit 40 Millionen Mark .)G. Weber A.-E . in Ludwlgsburg . Das Unternehmen ist nunmehr
in Konkurs geraten .

Württembergifche Leinenindustrie A.-G. in Blaubeuren . Die
Umstellung des 1 .9 Mill . Papiermark betragenden Aktienkapital soll
auf 760 000 G .-Mk. erfolgen . Borkriegskapital 900 000 M . E .-V
23. September .

* SauiernngskSmvfe bei Becker. Die . Deutsche BerawerkSzeilung '
behandelt in einem längeren Artikel die Sanierungsversuche beim Stahl¬
werk Becker und führt darin u . a. folgendes auS : Durch den Aufruf
eines Herrn Barster aus Düsseldorf zur Bildung eines Akionärschutz.
verbandes ist das Interesse der Lessentlichkei erneut aus da» Stahlwerk
Becker gelenkt worden . Seit Mär » dS . IS . steht das Stahlwerk nun
unter GeschäftSoufstcht: von Zeit zu Zeit verlautete etwas von Sanie -
rungS - Verhandlunge » . sah sich die Verwaltung ober Gcschäftsausstcht
veranlaßt , Sellung zu nehmen zu Veröffentlichungen in der Preise , die
meist sehr schwere Angriffe gegen die Werksfübrnng oder gegen einzelne
Persönlichkeiten deS Beckerkonzerns enthielten . Es ist deshalb kein
Wunder , daß die Beunruhigung unter allen an Becker interessierte »
Kreisen weiter um sich greist . Wie vor einiger Zeit der Oesfentlichkcit
durch die Geschästsanssicht mitgeteilt wurde , haben sich Verhandlungen
mit einer holländisch-belgischen Gruvve »erschlagen. — Die Zeit bis
Mitte August war ergebnislos verstrichen. Ein inzwischen eingegangenes
Kredttangebot von einem Mitglied des DawcSauSschuusses war unter
Hinweis ans di« erteilte Option abgelehut worden , ebenso wie ander¬
weitige Angebot«. Trotzdem wurde gleich wieder eine neu « Option
erteilt , und zwar an eine Gruvve . hinter der — wie schon bet den vorher¬
gehenden Verhandlungen — Qugree Marihye stcht. Unter KonkurSan
drohung ist die Frau Generaldirektor Becker bewogen worden , abermals
einer solchen Option zuzustimmen und ihren Aktienbesitz für die Ge¬
neralversammlung zur Verfügung zu stellen. Die neu « Gruvve .
deren Führung bet dem bekannten Bankier EbrenSberger in Zürich liegt ,
will es Lbocuebwe», sämtliche Gläubiger nbruftube». Aufanvue» « erde»

hierzu etwa 11 Millionen Mark erforderlich sei». Ferner stnd »och für
Millionen Goldmark Obligationen abzulöse«. Da » ISO Millionen

Mark betragend « Stammkapital soll nun zunächst auf 134 Millioue »
Mark reduziert werden , daun erhält die Gruvve IS Millwueu Mark neue
Aktie» für die von ihr hereingcgebenc » IS Millionen Mark . Zur Fort¬
führung des Betriebe » tollen dann außerdem S Millionen Mark neu« >
Aktien ausaegeben werden , die aber nicht de» Akttouäreu augeboteu
werden . DaS Stammkapital von Becker würde danach also IX Mil¬
lionen plus iS Millionen plus S Millionen gleich 16X Millionen Mk.
betragen . Dies Savital läßt stch natürlich später sehr leicht auf SV Mil¬
lionen Mark »erwästern , ohne daß damit der Goldwert der Anlage »
überschätzt wäre . DaS Stahlwerk wäre also bet Zustandekommen dieses
Vorschlages vollständig tu die Gewalt der ausländische » Gruppe gekom¬
men , die fast dos ganz« Werk tür IS Millionen Mark gekauft hätte .
Die Leidtragenden wäre » außer de» Wechselgläubigern in der Haupt¬
sache die Aktionär «. — Der Vorschlag des Herrn Vorster auS Düsteldorf
gebt nun dahin , die Forderungen der Gläubiger zunächst durch Tetl -
bvvothckenbriese auSzulösen . Sämtliche Gläubiger sollen voll
befriedigt werde». ES müßte » also Hypothekenbriefe im Betrage von
etwa 18 Millionen Mark ausgegeben werdeu . Die Hypothekenbriefe sol¬
len mit einem Zinsfuß von 18 Prozent auSgeftattet werden , und nach
vier Jahren rückzahlbar sein. Vorster glaubt , daß bis dahin 10 Mil¬
lionen Mark amortisiert sein könne» , wobei die Aktien in dieser Zeit
jedenfalls ohne Dividende bleiben dürfte ». Wirb nach diesem Arrange¬
ment die Geschästsaufstcht aufgehoben , bann will fich der Herr Vorster
verpflichten , den Gläubigern die Teilhypothekenbriefe zu SO Prozent
abzukaufen . Die Differenz von 10 Prozent soll daS Werk de» Gläu¬
biger » bar auszahlen : dieses muß also tm ganze» 110 Prozent ferner
bilanzmäßigen Verpflichtungen aufbringen . Dt « UmwechSluna der
Hypohekenbrtefe soll in einer Frist von vierzehn Tagen vollzogen wer¬
den können , die Placierung in der Hauptsache wohl in London vor sich
gehen. — Wie wir erfahren , soll stch zunächst der Gläubigerbeirat mit
dem Vorster 'schrn Vorschlag befaste» und vor allen Dingen feststellen,
wieweit überhaupt eine Garantie gegeben ist . daß daS notwendige Kapi¬
tal zur Durchführung deS Projektes vorhanden ist. ES wird ferner
zu prüfen fei» , ob daS Werk die Belastung zu tragen vermag . Di «
Nachrichten von einer bevorstehenden Einigung »ach einer anderen Rich¬
tung bin find jedenfalls nicht zutreffend .

Stahlwerk Becker A.-E. in W<llich. Die schwierig « La«« der
Gesellschaft ergibt sich ans der in der Auffichtsratssitzung vorgelsgten
GolAbilang per 30 . Juni d . I . . der wir folgendes entnehmen : Ak¬
tiva : Kassa 145 028 Gm. . Debitoren abzügl . 601513 Gm.. Dubiose
3 .07 Gm.. Anlagen 10 Mill - Gm. (45.56 Mill . ©nt.) abzüglich 15 .90
Mill . Gm. Abschreibungen, aber auf vorstehenden Betrag ohne Er¬
klärung weiter reduziert ) , davon ad 2 .30 Mill . Gm. „Saldo bevor»
rechttgte Schulden"

, so daß als Anlagen netto verbleiben 7.61 Mill . Gm.
Wert . 2Mill .Gm . Vorräte . 1 > 24Mill .Em . Außenstände bei der Judustr .
Vank-G . m- b . H ., die außer Bilanzansatz bleiben , ebenso wie 4.71 Mill .
Gm. „Saldo laufender Kosten" und 260 Mill . Gm. .Zinsen ". Als
Fehlbetrag werden 12.75 Mill . Gm- bezeichnet . Denn die Passive«
erscheinen mit 5 .60 Mill . Gm bevorrechtigten Schulden (darunter
l .99 Mill . Gm. Obligationen und 2 .08 Mill . Gm. (Steuerrückstellun-
gen") . 5 01 Mill . Gm. sonstige Kreditoren , den bekannten 11 .24 Mill .
Gm. Finanzakzepten , 164 Mill Gm. Rückstellung für die Becker Steel¬
bonds und der sehr hohen Summe von 4 .20 Mill . Gm. „Prozeßrück-
stellungen, Verträge usw .", wobei es stch anscheinend um Ansprüche
iKt Direktion usw . an das Werk handelt. Dies« Ansprüche repräsen¬
tieren mehr als die Hälfte des restlichen Bilanzwertes der Anlagen
des Becker-Stahlwerks . Die a o G .-V . findet bekanntlich am 10. d. M.
statt .

Efchweiler-Ratinger Metallwerke , A.-G- in Rating ««. Die mit
Becker-Stahl in Verbindung stehende Gesellschaft , deren Geschüsts -
aufsicht aus den Schwierigkeiten bei Becker resultirt , beruft auf den
23. September eine a .-o. G .-D . ein , der Mitteilungen über die Lage
der Gesellschaft und über ihr Verhältnis zum Stahlwerk Becker ge¬
macht werden sollen. Wie bekannt ist , hat die Ermag für Becker
Wechselbürgschaftenübernommen , die ihre Kräfte übersteigen. Sollte
die Sanierung von Becker-Stahl fich als unmöglich erweisen, dürfte
auch das Schicksal der Ermag besiegelt sein. .

a Elsässisch-Badische Wollsabriken A.E . Berlin , früher Forst 1.2.
Nach dem Geschäftsbericht für 1923—24 hat sich der Export gehoben,
und die Betriebe waren während des ganzen Jahres voll beschäftigt.
Eine Reorganisation ermöglicht nun die Warenherstellung nur noch
an zwei, statt wie früher an fünf Fabrikattonsstätten . Das Kapital
wurde um 8 auf 25 Mill . Mk. Stamm - und um 1 .5 auf 2h Mill . Mk-
Vorzugsaktien erhöht . Die Reserven erhöhten fich durch das Agio

'
auf 140 926 Bill . Mk. Nach Zurückstelluitg von 400 000 Bill . Mk. zur
Aufwertung und 125 400 Bill . Mk. Abschreibungen ergibt stch ein
Ueberschuß von 194 211 Bill . Mk- In der Bilanz per 31. Dezember
1923 stehen 764 508 Bill . Mk. Kreditoren , 852 017 Debitoren .
334 799 Bill . Mk. Effekten und Beteiligungen und 269 572 Bill . Mk. -
Warenvorräte gegenüber. Di« ordentliche Generalversammlung ge¬
nehmigte den Vortrag des Ueberschusses auf neue Rechnung ohne
Dividendenausschüitung und bewilligte jedem Aufstchtsmtsmitglied
als Vergütting 1000 Bill . Mk..

a „Hanratra " Hamburg - Mannheimer Transportgesellschaft
m . b. H ., in Hamburg . Der Sitz der Gesellschaft wurde nach M a n n-
b e i m verlegt und in Hamburg nur eine Zweigniederlassung be¬
lassen .

Abermalige Erweiterung der ungarischen Einsnhrsreilist « . Da¬
ungarische Amtsblatt veröffentlichte am 23 . August eine Regierungs¬
verordnung , mit der die Freiliste für Einfuhrwaren abermals eine
bedeutende Erweiterung erfährt . Unter den freigegebenen Artikeln
befinden sich Schuhe,, Leder, Häute , Textilwaren , mit Ausnahme
von Stoffen . Schreibmaschinen usw . Die Zollsätze stnd auf Grün »
des neuen Zolltarifs festgesetzt. Nähere Auskunft hierüber erteilt
die Reichsnachrichtenstelle des Auswärtigen Amtes , Börse, Zimmer ?-

Berliner Derlsennotierangen . Berlin , den 2. Sept . 1924
Die heutigen Devisennotierungen «teilen «ich wie loigt:

Telegraph . Annsahlnnp.

Amsterdam - - - 100 G .Runnos-Aires - - - 1 Bes.Brflssel-Antwerp . 100 Fr .Kristiania « - 100 Kr.Kopenhaeen • • lOOKr.Stockholm • - - lOOKr.
Helsinch >rs lOOfinn. Mk .Italien . 100 Lira
London » » » » » » z pfd .
NTew- York » » » » 1 f) .Paris . - 100 Fr.Schweiz . 100 Fr.
Spanien » « lOOPes.Lissabon» • - lOOEscuto
lanan - - - - - - - 1 Yen
Oto de Janeiro 1 Mürels
Wien . 100000 Kr.
I-Yaa: . tno Kr.Jugoslawien • 100Dinar
Rndapest - > 100000 Kr.
Kulsrarfen • • • 100 Levan anzic - » - 100 Gulden
Konstanlinooel .

1. 9 24 2 9 *i4
« eld Briet •«« Id Briot

162 34 16360 165 29 163 .lt
0425

21 .00
0 435
21 .10

1425
21 00

1 .435
21 15

67 .45 67 9 ? 57 71 S 1 99
68 93 69 87 68 83 69 17

1U ? 4 11198 111 .^7 111 93
10 47 10 53 1047 10 53
18 .55 18 65 18 55 18 85
18 .815 18 905 18 825 18915

419 421 419 4 21
22 66 27 .78 22 74 22 86
78 85 79 .25 78 .80 79 20
55 61 55 .89 65 36 55 64
11 .97 1203 11 97 12 03

1 .705 1 .718 1 .705 1715
n.41 0 42 040 0415
5915 # 5 935 5 91 5 93

12 585 12 645 12 565 12 625
5 ? 5 5 37 5 42 5 44
5 48 550 5 45 5 47
3 07 3 09 3 07 3 09

7511 75 49 7513 75 51
2 23 2 25 2 .23 2 .25

Unnotierte Werte .
.VUtgeteilt von Buer & Blond , Bankgeschäft ., Kartnruh «. KarUFriedrichstr . 26 .

Alias circa ln Bllltonon Mark pro 1000 .—
Adler Kali • • • •
Api . • •
Bad , Lokomotivwk .
Baldur • • • • • •
Becker Kohle • • •
ueoker Stahl • • •
Benz * .
Brown Boveri • • •
Continentale Holz -

Verwertung • • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Qermania Linoleum
Drindler Zigarren .
öroßkraftw . wttbg
Hansa L oyd - • •
UeldbargVorz .'Akt .
Ina« .
Itter* raftwerk • •
Kabel Rheydt • «
KMUMtkfeMh

240 Karstadt • • * • • 25 0fa ■ • • • • • • •
45
3 -5

Knorr .
Kniffershall • • •

42
105

Znckerwaren Speck
5% Bad. Kohlenw .-

Landeswirtsetaaftst , 0 .5 Anleihe .
60 Metliand Chem . • • 3 'i%Mannh .Kohlenw
2 MmirerSpritzmetall 1 .6 Anleihe • • • •
40 Moniniercr Brauerei 330 Mu Slehs . Braun -
11 Offenbureer Spinn. 310 icohlenwert-Am . •

Pax , Industrie^ und
Handels-A.-G. • 0 .7

5J/o Ubem-Main »Don .
Geldanleihe . •

14 Petersburg . lutem . Wn Neckarwerke
200 RastatterWaffffon • 45 Gold-Anleihe » -
100 Rodi n .Wiöceoberg . 85 v/t Preußische K ali -

Russenbank • • > 115 Anleihe nro 100 kg
Schuvag • • • ♦ » 1 j '!0Sächs .Roegenw, -

16 Siehe ! . 50 Anleihe pr. Ztr. -
440 Storaan • - • • • * 135 •*;„ Südd, Festwert «
17 Tabak-Handels*A-0 bank-ObUeationen

70
Ö«

Telehsriber - - -
Textil Meyer - -
T»rbo»ltMQr.StattK

16utP/. Frelburirer Hol«-
Wertanleihe

pro fMtmeter • •

85
i .e

10 .3
1 L
1.8
2.7
2.5
3.2

42

L8



Dienstag , den 2 September 1924 ._
Dynamik .

Roman von Hanns H e i d s i e ck.
P - Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten )

Das Telephon schrillte . Beriet selbst war am Apparat . Er sprach
Nicht von der Bank aus ; wolle nur Mitteilen , daß soviel er höre, der
Filmpalast aus irgendeinem Grunde in die Luft geflogen sei . Das
Vankgebäudc stehe noch unversehrt — nur sämtliche Scheiben seien
-ertrümmert . Das zur Beruhigung . Er sprach sehr hastig und hängte
gleich wieder ein.

Frau Beriet war wieder zu sich gekommen . Betty geleitete sie in
ihr Zimmer . •

Dann überließ sie die Mutter der Zofe und kehrte in ihr eigenesBoudoir zurück.
Die kleine , hübsche Zofe, die sie bediente, hatte sich in eine Ecke

gedauert.
„Glaubst Du , Marie "

, fragte Betty , ,chaß es sich um ein Ver-
Orechen handelt ?"

„Ich weiß es nicht , gnädiges Fräullein , das wäre entsetzlich !"
Betty wandte sich mit einem spöttischen Lächeln ab .
„Run - man braucht hier und da Sensationen "

, bemerkte
sie , mehr für sich als für die andere , „das Leben des Reichtums istmonoton !" — Dann fügte sie laut hinzu : „Hat der Freiherr schon an -
gerufen?"

„Nein !"
„Finden Sie nicht, daß er wie ein naturalisierter Viehhändler

Aussieht ?"
„Aber ich bitte Sie , gnädiges Fräulein !"
„Mit einem solchen Menschen verlobt mich mein Vater - Einfach!

Sehr einfach ! Aber wir werden sehen !"
Das Telephon klingelte wieder . Betty eilte selber zum Apparat .
„Bist du da . Betty ?"
„Ja . Vater !"
„Betty — Kind — ich bin ruiniert ! Die Bank ist ausgeraubt

worden !"
Sie horchte auf ; — er war schon wieder verschwunden.
Die Bank - ist - ausgeraubt worden? Sie klammerte sich»n der Wand fest. In ihren Augen flackerte ein unheimliches, irres

Licht - Als ob Funken tanzten .
Die Bank ist - ausgeraubt - worden ! Ha !
Dieses Ha ! stieß sie laut zwischen den Zähnen vor. Aber gar nicht

_ Badische Presse fMenbausftaSe '._
entsetzt . Garnicht bedauernd. Eher als einen Ausdruck tiefer Befrie¬
digung - Sie befahl das Auto fertig zu machen .

„Ist Dick nicht da?" fragte sie den herbei gerufenen Diener.
Der Diener verneigte sich .
„Ich kann ihn telephonisch erreichen"

, bemerkte er.
„Bitte telephonieren Sie - Er soll nach dem Waldhäuschen kom¬

men !"
„Sehr wohl , gnädiges Fräulein !" -
Der Diener wollte hinausgehen .
.LLarum telephonieren Sie hier nicht ? " fragte Betty auf den

Apparat weisend .
„Ich verstehe an diesem Apparat immer so schlecht !"
„So sagen Sie mir doch die Nummer !"
„Das kann ich nicht !"
„Warum ?"
„Das Wetter ist schön , gnädiges Fräulein !"
Um Bettys schön geschwungenen Mund lief ein Zittern .
„Sie können gehen, Thomas !" bemerkte sie , ohne den Diener an-

zuschauen .
Thomas eilte an einen anderen Apparat - Er rief die Nummer

377 an .
„Hier Vermittlung Verkaufsgemeinschast!"
„Ich bitte um Dynamit !"
„Hier Dynamit !"

„Ich soll bestellen , daß Dick sofort zur Herrin befohlen ist," sagte
der Diener .

„Dick kommt. Schluß"
, wurde erwidert . Damit war das Gespräch

beendet-
*

Das Wetter ist schön - das Wetter ist schön — — murmelte
Betty , als sie wieder in ihr Ankleidegemach schritt , „ in diesem Falle
darf ich also nicht weiter fragen . Bis in unsere Dienerschaft hat er
seine Fäden gesponnen - verflucht ! Wenn der Vater nur nicht
erfährt , daß Dick nicht in seinen, sondern in meinen Diensten sticht ! Dick
ist ein zuverlässrger Bursche !"

Die Zofe meldete, daß das Auto bereit sei.
„Gut ", sagte sie und schritt gelaffen die Treppe hinunter .
Der Chauffeur grüßte . Er hatte aufgeworfene Lippen, so daß man

immer die Zähne sah und glauben mutzte , er sei fortwährend am
Grinsen.

„Zum Waldhauschen !" befahl Betty . Der Wagen sprang an und
stürzte sich auf den städtischen Park zu - -

_ Nr. S67. Seite 7.
Das Waldhäuschen war ein einsamer, VA Stunden von der Stad

gelegener Ausflugsort . Im Winter sah es nur selten Gäste . Som¬
mers gab es dort bisweilen lebhaftes Treiben .

Dick war mit einem Motorrad schon eingetroffen . Seine kleine,
gedrungene Gestalt nahm sich auf dem Vehikel recht putzig aus .

Der Chauffeur wurde angewiesen, zurückzufahren und in zwei
Stunden wieder zur Stelle zu sein.

„Nun , Dick"
, ftagte Betty , „wo befindet sich Herr Kaiser ? Ich

mutz ihn sehen !"

„Er hat mir einen Brief an Sie mitgegeben !"
Betty riß hastig den Umschlag auf-
„Nicht fragen ! Ganz stille sein . Morgen abend um 6 Uhr am

Ausstchtsturm .
"

Die Worte waren mit der Schreibmaschine geschrieben und nicht
unterzeichnet.

„Es ist gut", sagte Betty , „wollen Sie mit mir nach Hause
fahren ?"

„Das kann ich machen "
, erwiderte Dick , mit einem gefälligen

Grinsen, ,Zhr Herr Vater soll sich auf seinen Spitzel verlaßen können !"

„Es ist eigentlich originell, " erwiderte Betty , „mein Vater hat
Sie geworben, um mich überwachen zu können, und gerade Sie ermög¬
lichen mir die tollsten Erlebnisse 1"

„Ich habe das Entwürdigende des Ueberwachtseins bei Ihnen mit
empstrnden," bemerkte Dick , „da, hat mich auf Ihre beite hinüberge¬
zogen ."

„Sie haben ein feines Leben", äußerte Betty mit einem kleinen
Stich gegen ihn , „Sie erhalten dreifache Entlohnung : von mir , von
meinem Vater und von Herrn Kaiser !"

„Ich brauche aber auch viel , gnädiges Fräulein . Ich habe für
meinen Jungen zu sorgen . Die Mutter starb. Er soll eine gute Schule
besuchen !"

„Ein Junge ? Davon wußte ich gar nichts !"

„Ja . Er soll nicht werden , wie ich bin . In den Kindern blicken
wir über uns selbst hinaus -"

„Sagen Sie eines , Dick : ein Verbrechen geschehen? !"

Dick kratzte sich hinter den Ohren -
„Sie sollen nicht ftagen , gnädiges Fräulein . Und wäre es schließ¬

lich der Fall , was dann ?"

Betty spielte mit ihrem Handschuh .
(Fortsetzung folgt .)

Qamenmoden 9aul Weiss
Kßiserstrasse 221 an der Hauptpost

(ttur erste Stage
Mii»wrf'riiiitti !!!i'!’i'i!ititn!inti!imiiritrri!i:i

Billigste Preise ! Grösste Auswahl !

Mäntei , Kläder , Costäme, Blusen u. Röcke

18868

Filiaieröffnung und Empfehlung!
Vielseitigem Wunsche entsprechend habe ich in der

Weststadt , Scheffelstrasse 57
eine Filiale eröffnet . Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein , nur erstklassige Ware in Groß- und Kleingebäck ,wie im Hauptgeschäft Zirkel 26 zu führen .

Geneigtem Zuspruch entgegensehend, zeichnet
Hochachtungsvoll 13783

Alb . Wandres
Großbäckerei and Konditorei.

Achtun
Kein Aufpumpen — Kein Flinken des Rades mehr !

rhutz vor

Zu haben bei :

Josef Burger , Civ. - Ing.
Karlsruhe (Baden ), Karl - Wilhe!nistrasse 32.

Vertreter allerorts gesucht . B28491

Korb -
Möbel
empfiehlt n>

reich ftet
Auswahl au
bill . Prelle »

J . Heß ,
Stfllterftr . 188

„ , . . „ 1 _
Jöen zu ganz aerinaen An - und AbzablunüSratenrerert. ffetne überforderten Preise — Ken -
?lS« etchäst Näheres durch Otto Gross , Khe.»«tolburö, Mümerliratze lmj, 2. St . B280I1

tuMeilen

Geiidte
Kohlsaum - Näherin
empfiehl « sich . Gcs/ill.Angcb . n Nr . -intßa an die
„ 'Uflfriffüe '» reffe" erbet.

Von der Reise zurück :
Dr . Leo Loeb

prakt Zahnarzt
Kalscnlr . 183 . Telefon 400 .

Von der Reise zurück
Dr. Richard Rein

Zahnarzt
Schützenstr. 7- 13852 Telephon 376 .

Kein W \ 5Chtag
OHNE >feu mo

' DlE HAU5HALT5EIFE
nu 80 % Fettgehalt

Vereinigte Seifenfabriken Stuttgart fl . - Q .

Ab Lager !
Mehrere Autogarage,r ,
Motorradgoragen,

Lagerschuppen
aus Wellblech m verschiedenen Größen. lener» und

diebessicher , zerlegbar. transportabel .
Angebote nnb Prospekte kosienios . A1V88

Gehr . Achenbach G . m . b , H .Lllen- u . WeUblech,verte , Weidenan - SIeö
Postfach Nr . 318 iWesn . undcl . Gebiet).

Vertreter : Jos Schall , Mannheim ,Parkring 28. Telephon .Nr. 5191 .

Schneideun
emokieblt sich im Rus -
niihcn .

Gest . Anaeb . nnt Nr .
BS8088 an die „ Bad . Pr ."

werben raich uns lauber
anaeierttatin ft. Sendetet
de» ^« abislden » teile "

Gebisse
techie Stiftet ait . Wölb «
« . SUberoeeenftänbc ,Platin . Silbermiinftcn
tauft fottwäbtenb
FrauKakh . Pflügerhm Hi» f»ftrahe 31 , JUL

Zur Leipziger Wesse :
Freifläche Nord bei Salle 11 , Stand 12 u. 13.

I» !!das abscheulichste inseKi,der Blutsauger und Krank -
iii» lllllllinmII neitsüberträeer , ha sich inuie uuiiiiuiilu den letzten Jahren gewaltigverbreitet Kesllose Vertilgung mittelst Ver¬
gasungs -Verfahren unter Garantie erstklassigen
Materials und Arbeit übernimmt H42S

EP , Höilstern
Herrenstr . 5 Telefon 5791 Nuitsstr . 10

200 GMmarK
ü .' m , der mir bürgerliches Restaurant . Pension,Beamten- ob Arbeilerkantine in Pacht "ermittelt .Passendes Lokal tmm Ginrichten einer Wcinwirt -
ichait nicht ausgeschlossen. Anaeb . unt . Nr . 827642
an die . Badische Presse " erbeten.

Eine seltene Gelegenheit zum Erwerb

preiswerter Teppiche
Auf Grund besonders günstiger Einkäufe bieten wir an:

Prima Axminster
bekannte Qualitäten

170/230 200/300 250/350 300/400

Mark 86 .- 128 .— ISS - 260 .-

Tournay - Velours
führende Sächsische Marke

70/140 Bettvorl. 200/300 250/350 300/400
Mark 45 — 325 .- 450 - 585 .

Diwan - Deeken
allererste Rheinisch*Sächsische Fabrikate

160/300 . Mohair gewirbelt ee 150/300 . Mokettdecken Vi?i . « .
reichbalt . farbsortiraent .4 W versch . Persermustern •* dd -

I Möbel- u. Dekorationsstoffe, Madrasvorhänge I
I garantiert licht - , Infi - und waschecht. |

Dreyfuß & Siegel 6. 1.
Kaiserslraße 197 .

V, '

/VriMmwmiimmiiiiiiiimiiiiHiiiiwiimi
Becher , Pokale , Figuren ,
Jagdbilder , für jeden Sport ,
Schieß - und Kegelpreise ,
Fußball - Figuren u . Becher ,
sowie Tafelbestecke jell. Art

empfiehlt billig 13828

Christ. Eränhle
Goldschmied

Karlsruhe
— Kaiser - Passage 7 a . —

80
Jt an

in Farben 4 20
sortiert . . * .4/ an

^ OO

Daraenhemden 1
Damenschlopfhoseo
Bettücher ungebleicht . . Stück ijt an

Neu eingetroffen : 828851
Damen - , Herren - und Kinder -
sportwesteu , Damenblusen in Seide

und Wolle.
Damenkleider in Gabardine u . Cheviot .

M . Höckel
Kurz - . Weiß - und Wollwaren

23 Leopoldstr . 23 , «egenüb . der DiaKoiiissenkirchc

Mu !niur*toer
gute taubere Settunnen , al « Einwickel - Pavior

geeignet. zu haben in der lSSUi
Geschäftsstelle der „Bad. Presse" ..

Kostenfrei nach Amerika
kann jeder Deutsehe fahren, wenn
er in den Vereinigten Staaten Ver¬
wandte oder Freunde hat, die be¬
reit sind , die verhältnismäßig ge¬
ringen Kosten einer Ueberfahrt zu
tragen . Teilen Sie uns deren ge¬
naue Adresse mit , wir werden dann
alles weitere ohne Kosten für Sie

veranlassen.

UNITED STATES LINES
Frankfurt a .M.

K&iaerstr . 27
Generalvertretung :

Pforzheim Karlsruhe
Göthestr . 14 Kaiseratr . 183

Norddeutscher Lloyd, Bremen.J
Weiche Konkurrenz nnb leistungsfähige

Sirma givt

y
Gleich welcher Art . llcbernimmt auch eine Ber -
tretnng , da großer Laden mit mehreren Lager¬
räumen und Meck . Werkitütte vorhanden ist.Ort liegt an einem Ikreuzknotenvunktin Mittel»
baden . Angebote unt. Nr . 4378a an die . Badische

VKffc * erbeten.
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Klllwnob . dea » « Sep te mber , nachmittags von J*t — 6 Uhr '
Festlialle und abends Ton 8—IQ'/i Uhr beim ■

; bei der
Sohwanwaldlmua 13814 :

Konzerte der Vereinig, bad. Polizeimusiker .
K-U Im Falle umrönatteen Wetter « abends : KtlBetlerkonzerte lm

. Neuen Wein «aal u . in d. Slaihalle d. Stadtgartenwirtschalt •

U . T. Dnlon-Theater U. T.
Ab beute !

Der groß« Transocean -Füm

Rpme Sünderin
Dramatisches Filmspiel in 6 Akten.

In dan Hauptrollen :
Diana Karenne

Alfred Abel Fritz Kortner
Außerdem : 18841

Ans der beliebten Tanzfilmserie :

| J I
* Vom Schatten zum Licht

| J J

MI« !8miiiImgKiirlsnche<e.v.>
GefchäftSftelle: iPäorflewftsoiic 51.

Tietmexätaa , dl » 4. September 1924 . abends
U llh«, tm Saale des Kasse« Rowack . Ecke

Lttlsnaerstrahe und NowackS -Anlage :

Mieter- Versammlung.
LaaeSordnnng : Rrichünttttruariah . Mleter -

»ad »ritte • t*#« a« tMW*»*» »*.
Referent : Herr Professor Setnrtch Lenss .

Bvrvinsangelegguheit ««.
- Zu dteler Versammlung laden wir unsere

Mitglieder und laiche Mieter , die e « werden
wollen , zu zahlreichem Besuche böfHcöft etn.
18788 Tee Verstand.

Mitgliedsbuch dient al» Ausweis.
Aufnahmen können a» Saalein« an, vorae»

sommen werden .

fielet & taetein KnlsriA
Unser « uerebrl . Mitglieder werden Kirrmil

ariaeiordert . die Sparbücher , sowie QnittunaS -
Mcher für Geschäftsanteile tunlichst bald zur Aus-
Oertung in uniereu GeschäslSräumen abzugeben .

Le « Verstand :
Schwall . Schill . 13773

Weinstube 3 Litten
Jeden Mittwoch

GkWtW «
Gleichzeitig empfehle ich

täglich frischgeschofseneFeldhöhner .
18828

Wellblech-
Garagen

für Anto und
Motorräder

Jagdhütten
zerlegbar,diebessicher,aus Wellblech

Fainrad -
Elnslellsländer
fabrizieren in

Serion
Wolf Netter & Jacobi

Bühl I . Bad . seos»
Maschinenfabrik und Eisengießerei .

Billigste Preise .

Mäfchinsnsirickerei 1
empfiehlt sich im Unfertigen von Westen , LJaden . Jumper » , sowie tm Neuanfertlaen u .» »stricken von Damenstrümvfen u . Socken re.
Meixner , » e-rg -Sriedrichf «, . l , Hih . II.

Drehende 18171
Zahlungsstockung
Gefchäflsaufficht
uii Konkurs

beseitigt bet rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ber¬
atelch. Kreditbeichaff . re

M . Schubert
Bücher » ,olso ». Karls »
rnh ». Gartenstrab « 31.

Feinste Allgäuer
Tafelbutter

oerfendetinPostkolli «nt .
Nachnahme in Pfund -
itücken u . Balle » , sowie
iäwtliche Sorten Bll »
aiiner Säle . 813235
?!arl Kinüelang ,

u . Butierdandlung .’ iciupien tm Allgäu .
E ^ lzplatz U 86.

■m

.' VIKa H , auch Schreib¬et,lenz , arbett . Link.
, ,qi. ca . na m . Material ,'iilnftct 90 4 . G. Ruhlbrodt
Oeriin , Tempelfierrnttr. W.

Reellen großen

Miettjl
sichern sich Leute aller
Stände ohne Risiko durch
den Vertrieb einer groß¬
artigen , lebr leicht ver »
käusttchen Reubett .
Ernst eJnteressent .kosten-
loie Auskunft von addS.
5—8U . Adr . zuerfr . u .Nr .
« 28476 in ö . « ad . Prelle .

Junger

I der mit vneuma - ]tiicher Trommel -
Mälzerei aut ver - \
traut ist. j . »osortig

; Eintritt gefnehr .
Vlnacb . mit Zeug -

nisabichriften unt . .Nr . 13868 an die |
» Bad . Presse " erd .

Fräulein
gesucht

wkt mebri . Tätiakeit im
Versicherunasfach . selb¬
ständig arbeitend , verfekt
in Stenographie und
Schreibmaichine >owte tn
allen anderen Büroar¬
beiten . Eintritt sofort .
ZeugniSabichristeu er¬
wünscht. Angeb . unt . Nr .« 28 : 90 an d. Bad . Presse .

Kür Büroarbeiten und
Mithilfe tm Haushalt

Fräulein
gesetzjenAlterSod .allein¬
stehende Iran nach aus¬
wärts gesucht .

ttoss und Wobnuna km
Haulc . Ausf . Angebote
mit Ansprüchen unt . Nr .
4877a an die Bad . Presse .

Präutein
nicht unt . 18 Jahre alt ,
beicheiden. einfach , ins¬
besondere ehrlich , vassend
tür den Verkauf ln klein .
Geschäft, gleich od später
gesucht . « uSfübrltcheS
Angebot unt . Nr . « 28180
an die - Bad . Presse ,
Karlsruhe , richten .

Verkäuferin
tüchtige , ans der Metz¬
gerei - od . LebenSmlttel -
dranche . auch Krau , mit
einer Einlage v . 6—800
Mark gesucht. Sicherheit
oordand . Gell . Angebote
unter Nr . « 28076 an die
Bad . Presse " .

Tüchtt

««sacht . 18866

Max Liiröenlaud
Kasserstr . 191.

Äur Beaussichtig . eines
4 tähr . Buben wird für
einige Stunden tm Tage

au » bess. Kamilt « gesucht.
Ang . unt . Nr . « 28176

an die » Bad . Presse " .
Tüchtig «»

WeinMchen
m . gut . Zeugnissen u . ver¬
traut m . allen Arbeiten ,
auk kos . od . 16. Sevt . gei.

Matbuttrad « »1. Ul ,
Tüchtige », ebritcheS

ülleinniiDÄcii ,
welches auch kochen kann ,
in kleinen Haushalt .
2 Erwachsene, ! Kind , ver
16. September gesucht .
Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich
oorstellen zwischen10 hi»
6 Ubr . 18866

Strich , Waldftr . 30,111.

Vertreter
Leistungsfähige Schokoladenfabrik in Süd¬
deutschland sucht gut eingefübrte Herren
als Unteroertrerer f. nachstehende Bezirke :
I. Eberbach , SinSheim , Osterburken , Tau -

berblichofShetm. Mosbach usw.
II. Ettlingen . Rastatt . GernSbach . Baden -

Baden . Büdl , Achern ulw .
III . Konstanz . Radolfzell . Pfulleudors . Meh -

ktrch , Trtberg . Btllingen ufw .
Nur Herren , die an intensives Arbeiten
gewöhnt und und entfvrechende Erfolge
nachwetfen können , wollen ihre Offerten
mit Angabe v. Referenzen , unt . Nr . BS8228

an Sie »Badische Presse " richten .

Weberei -Disponent.
Kür « In bedeutende » Unternehmen der Textil »

tnduftrte tm Rbetnlanb (besetzter Erbtet ) wird
Mtn sofortigen Eintritt eine allererste Krast al «
Disponent und Verkäufer gesucht. — Verlangtwird eine durchaus vertrauenSwstrbig «. organi¬
satorisch befähigt «, kaufmännisch SurchgebtlSete
Persönlichkeit , di« aus Grund nachweisbarer er
folaretcher Tätigkeit tn der Lage ist , nach kurzer
Einarbeitung den Inhaber voll « . ganz zu vertreten .

Süddeutsche — au » dem Texttlfach bervorge -
gangene — Bewerber tm Alter von 30— 85 Jabren
wollen Ihre Angebote unter Beilage von Ze
abschriften , Referenzen u . s. w . unter Rr .an die »Bad . Presse " «tnretchen .

Ob « « Sachkenntnisse

tm Monat Einkommen durch übernahm « einer
grotzzügtaen Reklame amerikanische » Systems .Bewerounaen von Dame » od . Herren mit mtnd .
100 - 1000W.-M . bar » . Ar . 4372a a. d. . vad . Presse ".

Seifensieder .
Gesucht zum baldigen Eintritt elu Seifensieder ,der auch selbständig Kern - « . Schmier -Setfen Her¬

stellen kann . — Zeugnisabschriften , LebenSlauf
und Angabe der Bnfvrüche erbeten unt . Nr . 18860
an die » Basische Presse " .

Tüchtige

die im Umgang mit jeder Kundschaft
firm sind, für meine Abteilungen : Herren -
Artikel,Wäsche , Wollwaren, Strumpfwaren ,
zum baldigen Eintritt gesucht . Nur
wirklich allererste Kräfte wollen ihre
Offerten mit Photographie und Gehalts¬
ansprüchen einreichen . 18845

Paul Burchard
Karlsruhe , Kaiserstraße 143 .

• tt &e ver sofort 4880a
Servieriräulein

ssrm in Hotel -Restaurant - und Cafdbetrieb . ES
kommennur Kräuletn tn Krage vom Beruf , welche
Zeugnisse Nachweisen können über ihre bisherige
Tätigkeit . Wohnung im Hause . Womöglich Vor¬
stellung .

Hotel Stern , Krz . Weigand , Rastatt .

UmerebedeReklame
ist die Gegenarbeit der

Konkurrenz
Ein Zeichen unterer Leistungsfähigkeit

Wir verkaufen außer Fahrräder , Nähmaschinen,
Koch - und Gasherde , auch Kücheneinrichtungen,
Schlafzimmer, Herrenzimmer , Klubmöbel , Stand-
Uhren (Westminster ‘/» Werk) , Grammophone
und transportable Kachelöfen .

„MEVO“ G. m. b. H.
Amalienstraße 37. 18861

sucht Dauerstellung tauch
auSStlfSwrtfe ).

Angeb . unt . Rr . « 2801»
an dt « »Bad . Presse ".

Kaufmann
Mitte 80er .verb ., i . Lohn-
Krankenkassen ». Unfall
und Steuerwesen verfekt .
sowie tn allen vorkom¬
mend . Büroarbeiten er¬
fahren . l« At Stell » « «
ver 1 . Oktob . od . früher .

Angeb . unt . Nr . « 28831
an dt« . « ad . Presse ".

Persekt «
Slenolypislin

welche sich tn « uchfüb-
rung und sonftta . Büro¬
arbeiten weiter au »-
bilden möchte , sucht
passend« Stelle .

Anaed . unt . Nr . B28240
an die »Bad . Presse " .

mit aut Zeuan . s. Stell «
zum 1. Ort . Uebernebme
auch and . « üroardetten .

Ang . « nt . Rr . B28172
an dt« . Bad . Presse ".

vermieten 8ie rasch durch
eine kleine Anzeige in der

Badischen Presse
Sveziattavrik sucht , um Besuche von Prtvat -

kundlchait einen durwauS gewandten , psttcht -
treuen . tüngeren Herrn ats

Reisenden
dem bei guter Leistung Dauerstellung « tt hoben
Bezügen geboten wird . _ „ _

Verückstchttguna findet nur allererst « Ber -
kanfSkrait . Herren , welche schon « tt Erfolg
gereist , wollen Bewerbungen nebst LehrnSlaus
und Bild unter Nr . « 28679 an die
Presse " einretchen .

In gut bürgerlich . Speife - Reflauranl

2 lüchlige, solide
Servier fräulein
für sofort gesucht .

Nur erstklafsige Kräfte möchten Zeug¬
nisse u . Lichtbild einsenden unt . Nr . 13816
an die „ Badische Presse " .

Zuverlässiges 13869

Mädchen
das kochen kann und die Hausarbeit übernimmt
zu kleiner Kamilie auf ln . Sevtember g « f « cht .

Vorznstcllen 11 —8 Uhr und nach 6 Ubr abend »,
Calmbach , Schnetzlerstr . 22 . II . Ecke Karlstr .

Gesucht wegen Erkran¬
kung de8 tetzigen, tllcht .
« lleinmffdchen , d . teid «
ständig kochen kann .Stefantenstr . 94 . III. us>»
Mädchen
für alle Hausarbeiten ver
sofort getucht . B28673

Kaiseritrast « 83, I .

mit guten Zeugnissen auf
>5. Sevt . gesucht. 1*848

Mols , Herrenstr . 84 .

braves , edrlich . welches
felbständtg kochen u . ar¬
beiten kann » . Liebe zu
Kindern bat , auf 18. Sev¬
tember gesucht.

Offert unt . Nr . B28194
an die » Bad . Presse^

Pustsran
jüngere,iauberc .2— 3 mal
möchntl.vormttt .gesucht .

,sst88 Krau Heptiug .
Karl ^ friedrtchftr . 19.

Apotheker
verh ., hier ansässig , früb .
Bes ., zuverl ., sullit Stel¬
lung tn 2Ivoth . Uebern .
a . gerne Desektur . Buch¬
tübrung rc. Gest. Offert ,
unt . Nr . « 28124 an die
- Bad . Presse " erb .

intcht abgebaut ) in iümb
lichen Abteilungen firm ,
bilanzsicher , sucht pas¬
sende Stellung in der
Industrie . Angeb . u . Nr .
4364a an die Bad . Presse .

Junger Mann
30 Jab alt . stadtkundig ,
lucht Stelle air Bürv -
diener . GcichäftSdtener .
Hausmeister od. äünitch.
Posten . Angebote unter
« 28200 au d. Bad . Presse .

Jüngere

Kontoristin
verf . in Stenoaraht « und
Maschtnenichretden sucht
ver sofort passende Stelle .

Angeb . unt . Nr . « 28164
an die »Bad . Presse " .

Steffiuferin
21 Jabr « alt . mit guten
Emvieblnngen , sucht
Stellung » am liebsten
D .-Konfektlon od . dergl .
Angeb . «nt . Nr . B28230
an di « » Bad , « resse ".

Kräuleln , 18 Jahre alt .
mit gut . Zengniss .. sucht
Stelle als

Verkäuferin.
Angeb . « nt . Nr . « 28210
an die »Bad . Presse ".

Bess . Fräulein
lm Haushalt selbständig ,
mustkaltsch u . mit guten
Zeugnisten . sucht pass .
Wirkungskreis . Ange¬
bote unt . Nr . « 28220 an
die »Bad . Presse " erb .

welche ssott Maschinen
stopft , sucht Stell «« « ,
womöglich tn Hotel .

Anaeb . unt . Nr . « 28162
an die »Badtfche Presse " .

Gewandte . ireundUchr
Derttäuserin

ILebenSmittel ». 20 Jahre
alt , sucht , gestützt aus
aut « Zeuan . Stellung .
Gleich welcher Branche ,
« ngeb . unt Nr . 4371a an
die „ Badische Presse " .

ÄungeS ge
Fräulein

beit . Gemüt . Erfahrung
in Säuglingspflege , jucht
pass . Wirkungskreis »ul
ob . 2 Kind . Zufckr . u . Nr .« 28248 an d Bad . Presse

21 Jghre alt . sucht Aus«
nähme ln besserem Haus «.
Dieselbe wünscht stch fm
HauSdalt mit zu betäti¬
gen . Kamiltenanfchluki
Bedingung . Evtl , kann
entivrechenbe Vergüt »,
gewährt werden . In Be¬
tracht kommt Karlsruhe ,
« .- Baden oder Kreibnrg .

« ngeb . unt . Nr . 13628
g» die »Bad«« « Presse ' .

Uebernebme alle Art . v.
Schreibarbeil

a. Hetmarb . Ela . Schreib¬
maschine. Offerten an
Schliehsach 77 erb . 4346a

Fräulein
sucht Stelle als Ber -
täuierln für GlaS - und
Porzellan waren brauche .

Offert , «nt . Nr . « 28164
an die »Badische Presse " .

Alletnsteb . Witwe sucht
aus lofori Stelle als

Haushälterin
Zuerfr . unt . Nr .B2889b

tn der . BadischenBresse ".
Fräul ., iS Jahre , sucht

Stelle
ats Haustocht. , Ist in der
Haushalt , u . im Nähen
bewand ., saht evtl , gerne
zu fttwb. Dauerstell, be¬
vorzugt . Fanriltenanschl .
erw . Ang . unt . « 28847
an die »Bad . Presse " .

(20 Jahres sucht Stel -
luna in nur besserem
Haushalt . Eintritt evtl ,
sofort oder später .
Ana . «n W . Rohleber ,
Kaiferstr . 180 . 111. B-W>

Äl Mädchen
da» nähen und bügeln
kann , auch Liebe zu Kin »

kbrltche » . braves

Mädchen
welche» aut koche» , » äh«»
u . bügeln kann , « . gute «
Zeuantss .. sucht Stelle auf
1. Nov . evtl , auch etwa »
früber . Augeb . »ut . N ».
« 28196 an b . Bad . Presse .

Fräulein
sucht Stelle al » Haus¬
tochter oder zu « Indern
evtl , taasübrr .

Anaeb . «nt . Nr . « 28108
an die » Bad . Presse "

W» kann istäbrtge»
Mädchen da»

Schneidern
erlern «» ? Auarb unt .
« 2810« an d

» ua<
Presse .

«SK
2 ZimMk - Wohmvz

gegen «tue vuur
3 Zimmr - Wohvmi
»u tattsche» tu Mühidurg .

Rbeinftr . 9. It . r .

Tausche
schilit 23im«ttiioh«g.
m. Zubeb ., e 1. Lichtu. Ga ».
Süost ., aeg. gleichwertige .

Auaeb . » nt . Nr . « 28182
an dt« »Bad . Presse ".

Tausche
schöne 2 Zimm .-Wodug .
Oststatt 2. Bt . Bordcrd » .
gegen ebensolche." n^ eb .Lnt . Nr . « 2809S
an . Bad . Presse ".

Geboten ein « 6 81 « »
« erwohuuua , 1 Stieg «
hoch, tu bervüblvestüadt ,
gegen ein « « Jiurmer .
Wohnung . 1 Stiege doch,
tn guter Lag« .

Ans . zu richt u. ^ . .
«n die » Bad . Press «
Tausche
sch»* e » S ^ Wovnnn «
aeg. ebensolche ob. arötz

Anaeb . uut . Nr . V28246
an die » Bad . Presse .

Wohnungstausch -Zentrale
KaelSrnhe , SHUoIc Kreibnrg ,

Jäbrlngerftrabe 92 — »Schweb . Krön«
nb. : kluns Knapt . — Telefon 4081 . _Inslfl best « Gelegenheit zuwTauslb . T6

Zu vermieten
3 Zimmer -

Wohnung
veschlaanabmefret . mod .,
ln best. Wtststadtlaae . aus
1. Mär , beziehbar , gegen
Vau, »schütz »u veraeden .
Augeb . unt . Nr . B28I68
an die » Bad . Presse erb .

Gut möbl . Wohn » » .
S >»-1as» t« wee m . Küch .-
Antell iosort 8« ver¬
mieten . Zu erfragen
unt . Nr . B28647 in K
. Bad . Presse ".

er

In bestem Sans «
1—2 mSblierle Zimmer
(auch teilweise möbliert)
eventuell « 1t Küchende-
nütz., aber auch als Büro
zu vermieten . Angebot «
unter Nr . B28226 an dt«

. Badtfche Presse ".
Möbl . Zimmer <mf

sofort zu vemn . Zährin-
gerstr. 34 , in , B28000
Gemütliche » , ungeniert .Zimmer
an Fräulein zu vermiet .

Zuerfr unt . Nr .« 28576
tn der BadifchenPresse ".

In aut . Haute werden
2 gr . leer « Zimmer
evtl , teilweise möbl .. auf
Wunfch auch mit gut
bürgert . V . rvflegungan
nur auistt .. felngedtldet .
Herrn zum l . Oktober
abgegeben . «Nähe Hardt¬
wald ». Ana . unt . « 28174
an die .. Bad . Presse " .
Ml . 3iMek. illW
zu vermieten .

Anaeb . unt . Nr . « 28120
an die . Badtfche Presse ".

Möblierler Zimmer
an ruh . sol. Herr » sofort
,« vermiete » . « 28468
Baumetsterstr . 82, i . Gtb ..
II . rechts .

er
sofort zu vermieten .

Zu ersr . u . Nr . « 28606
In der »Bad . Presse ".

Z « vermiete « l schön
Zimmer

in schöner Lag« an Herr »
oder Kräuleln . « 28613
Rüvvurrerstr . 81 . 4. St .

möblierte 3 ' MMer
an nur bess. Herr » sof.
zu vermieten . « 28608

Sirschstr . 78, 8 Tr

Zirkel 88, 4. Stock . Ist et»
möblierte « Zlmme »
, « o, »mieten . « 28184

L gutem Hans « an

Mietgefücfie

lOOMBtlobtmng
bemi -ntgen . der mix tt **
beschlagnabmesrei «

2 - 3 Z.
mit Küche ans 1. Oki
ober sväter besorgt .

Nähere » in der . Bad .Presse unt . Nr . 828218.

mit Küche von rnbtgem .kinderlose » Sbevaar ver
1 . Oktober geiniht . An¬
gebot « « nt « 28222 an
die . Bad . Presse " erb .

2 _
von zwei alleinstehende «
Damen für sofort gesucht.
Bordrtngl .-Karte vordd .

« ngeb . unt . Nr . B28118
an die . Bad . Presse " .

Zimmer
möbliert , ohne Bett , »der
unmöbliert »n vermiet .
« 2862t Grunminkel ,

Korchbeimerttratze 17.
Möbliertes Zimmer

au vermiete « . « 28186
Belkdrid . Markarafen -
straste 84, I , a . Lidellvlatz .
Gut möbl. Zimmer
IN Müblbnrg , Flieder -
strahe 2 , z» verm . « »«>

§ntmii (ili( i:tt$ Zimmer
an bess . iol .Herrnverm .

Kaiser -Aller 77». Hl .

Zimmer
1 Trevve recht« « 28329

Zwei grosse , leer «
Zimmer
nach vorne gelea -, tn der
Oststadt aeaen dalbtährl .
Miete tm Voraus sofort
zu vermieten .

Gell . Ang . u .Nr .« 28162
an die . Bad . Presse ".

StaatSangeftellter lucht
nette SZrw .»W » h« « » g
m . Zubeb . fVordrtngl .»Kart « vorhanden ) . In «
standietzunaSkoften wer¬
den bezadli . Angebote
erbeten unt . Nr . « 28070
an di« . « ab . Presse ".

La . 60 Zimnier
leer und möbl ., mit Koch-
aelrgenh .. Laden . Lager ,sonst. Raume , vermtttelr

Zentralbür »
» ww Zäbrlnaer » r . g2. llKrönet b Morktvli

Kür Hochichüler an »
sehr gutem Hause etn od.
zwei freundliche

Zimmer
in rnbigem Hau « , mit
freier Lage, möglichstmit
vollständta . Beivstegung

gesucht .
Anaeb . m . Preisen unt .

Nr . « 28122 a. d „ Bd . Pr .

Auf 1 . Oktober oder später geräumiges

M ) 1H« Sog«
zu vermieten . 13847

Sofienstr . 47 , Hof links , Büro .

Grotzs helle

Lager- und
Büro -Räume

zirka 100 gm , in zentraler Lage süaiserstr .1, icpa-
rates Hintergebäude , für jeden Grobbandei geeig¬
net . sofort gegen zettgem . Vergütung abzuaebev .

Angebote unter Nr . 18846 an die Lad . Presse .

Möbl . Zimmer
m . elektr . Licht u . Ofen ,
möai . sev . Eins .. Stadt¬
mitte oder Weststadt . iof.
zu mieten gesucht. Anaeb .
mit Prei » unt « 28206
an die . Badische Breste ".

Zimmer
m . Sevarat -Etng . gesucht.

Anaeb . unt . Nr . « 28242
an die . Bad . Presse " .
Zimmer , ',7*

'
« .

°,".?
Raum gea. ante Bezadlg .
gesucht. Gest . Angeb . unt .
« 28282 an d.. Bad .Presse "

Kreundl. möbliertes
Zimmer

«evtl . 2 kleinere ! m . fev .
Eingang . Weststadt oder
Zentrum von Herrn ge¬
sucht aut 15 . od . 81. Sevt .

Zufchriften mit Preis¬
angabe unt . Nr . « 28094
an die »Bad . Presse ".

Von Ebevaar aeiucht
1- 2 leere Zmimer
auch Mansarden u . etwa «
Kellerraum in rubtgem
Haule .

Gest Ana «b .unt .B28204
an die . Badische Press«

'

Krisch beraertcht . leer »
Mansarde

«ftob. alleinsteh Kran .
»er « . Anaeb . unt . Nr .' an d. Bad . Press « .

Fabrikations -
Räume

c». 60—100 qm . Sa » und
Wafferanschlnh sofort »*
miete « ge füll » t .

Preisofferte » unt . Nr .B282»8a . d. . va » .» ress«".
Laben

, « mitten gesucht. An
gebot « mit Sedfngunae «
unter Nr . « 28212 an bt«

Bad . Presse ".

2 Personen
«KSSÄKVfSS
ter ) i« «ht s. sofort oder
bald . S- od. 4 Ziwwee -
wobnnna in gut . Han ».
S
eiuude Lage aeg Krte-enSmtetc . Genehm . ».

Wohnungsamt Vorhand .
Angeb . « nt . Nr . « 28260

an die - Badische Presse ",
3 Zimmemolfinnig
von puhtger Soanllse
(3 Vers) , »tt guter
Miete »efb geWt .
Angebot« nute» 9tt .
« 27976 «R Me JB»
bische Breste ".
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